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Wenn jemand eine Reise tut ,
Dann hört man oft erzählen :

Die „ Tagblatt - Kleine “

schaffte eins -zwei -drei

Den schönsten Koffer schnell herbei !

Gurerdaltmcr
Handkoffer

Stellenangebote

[ Midlichs licrjonen
"
]

30 . Win

Vermietungen

1 Zimmer

2 Zimmer

Sekten

3 Zimmer

ZIIM BlWÜel
9

Immobilien -
Verkebrs -

SesellfLaft .
Wilhelmttraßo

eban
irturm

2 - Zim . -Wobn .
mit Laden ( auch
f . Büro re . voll . )
in aentr . Laac .
sofort ob . iväter
aünitio ;ut verm .
Ana . u . D . 851
an Taabl . - Verl .

Taunusitr . 19
3 Zim . . Küche .
Kell . . Mansarde
au verm . Näb .
Sausm . Kruvv .
Hinterhaus .

der Kolonial - und einschl . Ge¬
schäfte in Wiesbaden u . Umgeb ,
mit Erfolg besucht bat . sofort
oder zum 1 . Juli gesucht . Ang .
unter I . 857 an Taghl .- Verl .

W . Wb . Frau
oder Mädchen

für Sausarbeit
bis nachmittags
mit Monatsaeb .
sofort o . 1 . Juli

gesucht .
Krau Dr . Samve

Parkür 7

HlluslniWen
mit Kockkenntn .

für Privat
sofort gesucht .
Hole ! Kranz .

Tüchtiges

Mbüien
d . etwas kochen
kann bei gutem
Lobn z. 1 Juli
gesucht Bo raust .

Metzgerei
MüllerNein .

Grabenstrane 12

Perfekte Packerin
für Bekleidungsbranche

für sofort oder 1 . Juli gesucht .

Gefl . Angebote u . H . 85O T .-Verl .

Braves ebrlich .

Mädchen
z . 1 . 7 . ganz od .
tagsüber gesucht .

Waifenaeschäst .
Bleichstrane 38 .

1 . Kraft , möal .
nicht unter
26 Jabren .

i . Dauerstellung
gesucht

Kühn
modischer Kriiör

Kirchgalle 26 .

AUWasUau
gesucht

Räbe Moritzstr .
Ana . u . T . 857
an Taabl . - Berl .

Telephonistin
sucht Stellung in Industrie oder
Großhandel . evtl , auch als Büro¬
gehilfin oder ähnliches . Beste
Umgangssormen und gute Auf¬
fassungsgabe . Angebote u . S . 857
an den Tagbl .- Berlag .

wir weisen Stellungs -
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Grigina l-Zengnifse
beizufügen . Eingc »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbi lder usw .mussen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

sLaufman. Personal |
Gesucht

zum 15 . August
oder sväter

eine iiina . flotte

Mimisiio
G . Schüller .

Eifenaroßhandl .
Wiesbaden .

Dotzb . Str . 27

Hanspersonal

Zuverlässiges

Mädchen
oder junge Krau
bis nach dem
Svülen gesucht .

Krau
Dr . Nast - Kolb .

Hobenlobeitr . 11

| Männliche Personm |

jSowerblitzes Personal j

Luikenvl . 6 . Htb .
Part . 1 Zim . u .
Küche iof . z vm .
nur an e , Pers .
1 Zim . u . Kücke .
5tb . 1 . St . , z. o .
Hellmundstr 53 .

H . Sckmitt .

Ebrl . tüchtiges
Hausmädchen ,

nicht unt 30 I . .
das auch kochen
kann . sof . gesucht .
Vorst von 9 — 3
Kaiser - Kriedr .-

Ring 28 . 1 .
Sauberes
ehrliches

Nsmeli
z. 1 . Juli gesucht .
Vorzustellen bei

Gottschalk .
Kirchgalle 27 .

Eoebenttr . 5 . V -
Krontsv . 2 Zim . .
Kücke z 1 . Juli
zu verm . Näb .
Vorderb . Part .

Oranienitr . 38
grobe 2 -Z .- Kt !v . -
Wobn . zu verm .

2 - Zim . rWobn .
zu vm . Sckarn -
borMr . 40 , P . I
2 ar . Zim » Küche
Bad u . Zubeb ..
Part . , in Villa ,
an rub . Eben , zu
verm Anz . nur
vorm . b 12 llbr
Schützenstr 12 .

2mal schellen

Bell . Mädchen .
15 I . . wünscht
Stelle in gutem
Hause oder zu
Kindern . Ang .
u , M . 855 T .- V .
20iäbr . Mädel

sucht zum 1 . Juli
zwecks Ableist d .

Hausbalts -
vilichtiabres

Stell , i . Privat -
bausbalt mit

Kam .- Anschlutz .
Ana . u . A . 998
an Taabl . -Verl .
Wcazuasb . suche

für meine Haus -
bilfe ab 1 Juli
täglich 2 — 3 <5tb .
Beschäftig . , auch
bei eins . Person .
Ana . u S . 839
an Tagbl .- Verl .

Sauberes

MÄn
z 1 . Juli gesucht
Bäckerei Krank .
Oranienitr , 27 .
Saub . Mädchen

oder Krau
täal zw 1 ? und
1 Uhr gesucht .
Vorzustellen zw .

5 und 6 Uhr
Karl - Ludwia -
Str . 3 . 2 . Schüler

Zur Betreuung
ält . Dame u der

x kl . Haushaltung
ff helleres älteres

Mädchen
bald gesucht .

Ang . u . S . 856

| an Taabl . -Verl .
i Zur Kübruna e .

Geschäftshausb .
wird

dausoeöilhn
aushilfsweise f .
3 Mocken f . alle

Arbeit gesucht .
Oehmichen .

i Schwalb , Str . 7 .

MUS
WMW
t . Hausarbeit u .
Kücke lelbitänd . .
nickt unt . 25 I ..
f Etaaenbaush .
( 2 Perl . ) gesucht .

Mertmann .
t Gerichtsstr . 3 . 1 .
i Mädchen

für Zimmer und
Kücke iuckt

- Rosenhos "
.

L Lahnitrahe .
Ehrliches fleih .

Mädchen
für Zimmer und
Saus aea . guten

। Lohn sofort oder
1 . 7 . gesucht

l Walkmühlltr . 53

1 y Z . u . Küche ,
Stb .. zu verm .
Näb . bei Sunt ,
Nöderstratze 37 .

oder

Sliitze
die veri kochen
kann tn aevil .
Haushalt sofort
gesucht Stuben¬
mädchen vorbd .
Anaeb . in . Ee -
baltsansvr . . Bild

und Zeugnis¬
abschriften an

Kr Dir . Raabe .
Dülleldorf -
Obirkallel .

Kaiser - Kriedr .-
Rina 21 .

IW . 39
Mtb Part , r ..

o . 1 . Stock links .
3 - Zim .-Wobn .

mit Zubeb . zum
1 . Aua . zu ver¬
mieten . Näheres

Schulentlassene

Jungen
mit aut . Erzieh ,
zu leichter Be -
toäftiauna ac =
sucht Mickels -
berg 12 . 3 Tr .

[ GtellcnpeMe
'

| IBtiblidie Perjonen |

Hausperfonal

All . geb . Dame
i Haushalt sehr
erfahr .aewillen -

haft in Betreu¬
ung von vfleae -
bedürft . Person . ,
wünscht leickte
Beschäftigung f .
einige Tages¬
stunden . Ang . u .
E . 855 an T .- V .

Aelteres Krl .
von auswärts

fuckt Stell , als
Haushälterin

bei ält Ebevaar
od . Dame od in
frauenl . Saush .
Gute Zeuanille
stehen zur Ver¬
fügung . Ana . u .
S . 855 an T .- V .

Mädchen .
23 Jahre alt ,
Norddeuticke . i .
Stell in Saush .
als Stütze . Selb ,
ist in Kochen u .
allen Hausarb .
ausgebildet . An¬
gebote u . G . 856
an Taabl . -Berl .

Tüchtiges
Alleinmädchen ,

in der Führung
eines aevsleaten
Haushalts vert . .

suckt Stellung .
Ana . u . S . 855
an Taäbl . - Verl .

Sehr Me

$ eifän}eiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Wiesbadener TagblattDer Arzt als Helfer

Scköne

Mietgesuche

Leere Zimmer
und Mansarden

2 allst . Damen
suchen zum 1 . 7 .

Gr . leer . Zim .
zu verm . Dotzh .
Strane 74 . 3 M .

Auswärtige
Wohnungen

Maichtoilette
Badewanne

mit Gasbadeof .
zu verkaufen
Luremburg -

vlatz 2 . 1 rechts .

Lätzen und
Geichuitsräume

Ja . Ehcvaar m .
ein Kind sucht

2 - Zim . - Wohn ..
auck in Vorort
Wiesbad . Ana .
u . E . 855 T .- V .

Mod . ruierhalt .
Kinderwagen

vreisw . zu verk .
Belte .

Bleickttraße 18 .

Preis 65 — 85 M .
G . Saus u . Geg .
Süd - Weit . Ang .
u . U . 851 T .- V .

AEG

Schreibmaschine
b . zu vk . Tank¬
stelle Adelheid -
straße 6 ( neben
Hot . Reichsvost )

Sck . 3 - Z . - Wobn .
mit Küche und
Zub . . i . 1 . St ., in
gut . Hause , von
ält . Ehev . . R .-
Beamt . i . Ruhe¬
stand . v . ausw . .
z . 1 . 10 . 38 ges .
Preis ca . 50 .— .
Nähe Stratzenb .-
L . erw . Ang . u .
W . 855 T .- Verl .

Zustand kann chronisch werden , dann besteht oft jahrelang anhal .
tender Ohrenfluß . Das kann manchmal gefährlich werden , da die

lg . Seoicii lernet
zu verk . Adel -
beiditrane 50 . 1 .

W . Mberbött
weih , 0,70X1 .40
m . Kederoberbett
1 Konzertzither

1 Hobner -
Harmonika

Klub II Goeben -
str . 24 . Hth . 1 1

Mongolenfleck .
Unter Btonoolenfleckei ! versteht man eigenartig blauschimmernde

Flecken in der Steitzbemgegend , die entweder einzeln oder zu meh¬
reren vorkommen . Sie sind angeboren , erbsen - bis handtellergroß
und verschwinden gewöhnlich im frühesten Kindesalter wieder . Nach
dem zehnten Lebensjahr wird man sie nur außerordentlich selten
sehen . Der Name stammt daher , daß die Flecken bei Mongolen ge¬
häuft Vorkommen . Selten werden sie bei Osteuropäern beobachtet .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

Lin wertvolles . Nachlchlagebuch » An der punitierlen Linie ad-
trennen und eindesten . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

LMöRiMM
zum Unterftellrn
für ein Fahrrad
und 2 — 3 Koffer
zum 1 . Juli « es .
Ang . u . T . 855
anTaghl -Berl .

Garage
Nähe Nerotal .

gei . Preisanaeb .
u , D . 855 T .- V .

Bernfstät . Frau
sucht sof . bill .

möbl . Mansarde
mit el . Licht u .
Kochof . Ang . u .
L . 855 T .- Verl .

Möbl . Zimmer
zu vermieten b .

Sendung .
Nerottroße 20 3

JthKNKE
'[MUS UND KÜCHENGERÄTE |

B fWIESBADEN TEL.27S2 »
gleich bei der Feuerwehr

Eiterung den Knochen zu zerstören vermag .
Die Behandlung einer akuten Mittelohrentzündung besteht

zunächst in Schwitzkuren , um die Abwehrkräfte des Körpers zu
steigern . Oertlich werden kalte Umschläge gemacht oder es wird
eine Eisblase ausgelegt . Der Arzt wird das Trommelfell im Spiegel
beobachten und zur rechten Zeit einen Einstich machen .

| Privat - PfllW
"

!

MiWM
240 1. ui . Liefer¬
wagen . sofort zu
verkaufen Näh .
i . Tanbl . - Vl . Jb

Z - 5 - WDhH .

mit Küche und
Zubehör auf d .
Lande su wrm . .
direkt a Walde
aelca . eiap . sich

für Penst/tnär .
Krau A . Schmidt
MavversKain b .
Bad Sckwalbach .

jHAUS UND KÜCHENGERÄTE ]
S 1WIESBADEN TEL.2U824
gleich bei der Feuerwehr

Eick . -Büfett und
Tisch m . Jntarf . .
Uhr . ar . Oel -
aemälde . Ofen

mit Sckirm .
braune Hose .

Hitlertug . - Stief .
schwz . D .- Mantcl

und Kleid
umsugsh zu vk .

Walkmühl -
ftraße 21 Part .

Entgeh . Sveise -
wir/sch, . nächste
NäbeKochbrunn .
umständehalber

zu verm . Bill .
Miete Ana . u .
ft . 857 an T .- B .

WM
l ^ - To .- Lieierw .

vr . zu verkaufen
Helenenstr , 16 .

Eilig '

Suche sofort gut
möbl . ungestört .

Wohnickfafzim .
mit flieh w u .
k. Wall , u Bad .,
evtl , auch 2 kl .
Zimmer . Anaeb .
u . S . 857 T .-B .

z - 4 - ZilUMA - WSllNW
mit Heiz . , Bad , Balkon , sonnige
gute Lage , zum 1 . 10 . . evtl , früher
gesucht . Angebote unter D . 856
an den Tagbl .- Berlag .

Mittelohrentzündung .
Das Mittelohr , der zwischen dem Trommelfell und dem inneren

Ohr gelegene Teil des Gehörorganes , kann häufig der Sitz einer
recht schmerzhaften Entzündung sein . Die Erkrankung wird meist
hervorgerufen durch Bakterien , die von der Mundhöhle auf dem
Wege über die Ohrtrompete in das Mittelohr eindringen . Gerne
tritt die Krankheit im Anschluß an Infektionskrankheiten auf, , so
besonders nach Masern , Scharlach , Grippe , auch nach Diphtherie .
Die Bakterien bringen dann von der Blutbahn aus in das Ohr ein .

Der Beginn ist meist stürmisch mit heftigen Schmerzen und

Fieber , unter Umständen Schüttelfrost und Erbrechen . Kinder kla¬

gen gewöhnlich nicht über Ohrenschmerzen , sondern allgemein über

Kopfschmerzen . Bei leichten Infektionen können die reißenden
Ohrenschmerzen bis auf ein leichtes Stechen fehlen . Dann wird nur
über Ohrensausen und Schwerhörigkeit geklagt . Der Knochen hinter
dem Ohr , der Warzenfortsatz , ist an der Spitze druckempfindlich .

Normalerweise kommt es auf der Höhe der Entzündung zu einer
DurchlöcherungdesTrommelfelles und der Eiter kann
nach außen abfließen . Man warte aber nicht auf diese Selbstheilung ,
da sie ausbleiben kann und der Eiter sich dafür im Knochen weiter
ausbreitet . Der Arzt wird zur rechten Zeit einen kleinen Einstich
in bas Trommelfell machen und bem Eiter Abfluß verschaffen . Es
kommt dann zu einer eitrigen Absonderung aus dem Ohr , die

Schmerzen lassen nach , die Absonderung wird allmählich dünn¬

flüssiger und verschwindet schließlich . Das Loch im Trommelfell
verheilt und die Hörsähigkeit wird wieder normal .

Der Verlauf muß ' reilich nicht immer so günstig sein . Der

MerW
( steuerfrei ! .

in tadellos . Zu¬
stand . vreiswert

zu verkaufen
Adolfstraße 12 .

Garage .

10000 RM .
als 1 . Hypothek auf schön , rentabl .
Anwesen im Rheingau . in herrlich .
Lage am Rhein , direkt vom Selbst¬
verleiher gesucht . Ortsgerichtstare
30 000 Mk . Angebote u . A . 997
an den Tagbl .- Berlag .

3=j .
‘ W

fr . , sonn . . Villen -
laae .Stadtmitte .

neu heraericktet
( mein lackiert ! .
Part . Preis nur
60 RM . . fof . od .
1 . Juli zu verm .

A . Piever .
Schiitzenhofftr .il

Haus - u . Küchengeräte
Glas - Porzellan

Hotel bedarf

Beleuchtungskörper

Bitt , nußh .- vo ! . .
dovvelfckl . mit
Patentrahm u .
Matr . . 18 Mk .

zu verkaufen .
Kiickenfckr . 15 .—
Adlerftratze 10 .
Vdh . 1 reckts .

1 .2 Ovel verk .
Garaae

Oranienitr 33 .
Meisterklallc

DKW ..
Cabr . - Lim .

zu verkaufen
Helenenstr . 14 .

O MkWiMk
in Villa . Steubenstraße

Wzei - b . ZiMiMMc
modern , jed . Komf ., fl . SB . , erstkl .
Vervflegung . la Reser . Dauer¬
gäste . Ruf 23625 .

Billa
zu verkaufen .
Dambachtal , mit
gering . Mitteln ,
vnihaufähig . in
2 -4 Wohnungen .
Zentral - Heizg ..
großer Garten ,
sonn . sch. Lage .
Eünst . Steuern .
Anz . 15 000 RM
Haase . Makler .
Älwinenstr . 18 ,

F . 27775 .
Svrechst . 9 — 10 .

WtzkM
Küchenfckaft
Putzschränkcken
Blumentisch
Kristall -Lüster
alles gut erhalt .,
zu vk . Von 9 — 11

Besichtigung .
Viktoriastr . 37,1
Tifckmangel 5 . -.

2 -Loch -Kocker .
Bridges - Soke .

Kletterw . . lange
Sticf . . a . Gr . 40 .
Eltv .Str .21b . 2 l .

Katt neuer
Kinderwagen

vreisw . abzugeb .
Grewe . Fronken -
straße 13 . 2 .

Gasbadeofen
Easheizof . f . Ecke
Schreibt - S - llel

rote Flurgard . .
Wolle , Stativ vk .
Parkstr . 65 . P .
Borm . o . n , 6 .

Steuerfrei !
500 ccm BSA . -

Svortmaschinc .
kovfgcitenert . m .

4 - Ganaaetriebe
( Fukfckaltunal .

650 Mk . zu verk .
Anz . v . 18 .30 b .
20 Mr b . Rntter

Philivvsberg -
straße 13 .___

Weißer Kinder¬
wagen zu verk .
W . -Sonneirbcra .
Flandernstr . 15 .

K01W !
SSb . i .
13 Per !. , mit
S/chövfl .. gez . H .
M .. einschl . Käst
Sill , zu verkauf .
Ang . u . K . 855
an Tagbl .- Verl .

Gebe . Küche
f . n . Gasherd m .

Ständer . Näh -
mairh . Garten¬

tisch . Kleider¬
ständer . Küchen¬
geschirr u . a . m .
b . zu vk . Schäfer .
Luisenstraße 5 .
Eth . 3 . Stock .

Acltcr .
aUeinit . Pens ,

sucht l - Z . -Wohu .
( Part o . 1 . St .
Vordh .) bis zu
35 Mk . . z . 1 . 10 .
Ana . u . E . 853
an Taabl . - Verl .

3g . Ehepaar
( 2 Pers . ) sucht

1 — 2 - Z .- Wol >n .
zum 1 . 9 . 1938 .
Preisang . unter
5 , 855 T .- Verl .
Möal . a Stadtr .

aclegen
2 Zim . w . Küche
od Nebenraum
zum 1 . 8 . 38 von
Ebeoaar aefuckt

( Teilwohnnna ) .
Ana . u . W . 852
an Taabl .- Verl .

Leeres
Frontsv . - Zim .

an berufstätiges
Fräul . od . Frau
zum 1 . Juli zu

vermieten bei
Raedler ,

Sedanstr . 1 , 3 .

In bester »

Kurtage
Steubenttraße 4 .
in 1 . Etaae . sehr
großes Balkon -
zim . m . zweitem
Zimmer , leer od .
möbl .. 1 . Juli fr .

AwMliMe

MMchMW
4 .50X5,50 . wie neu , sof . zu verk .
Hellmundstr . 52 . Tel . 22626 .

Sck . m . Mi . a . i .
Ber . zu v Man -
ritiusitr , 11 3 .
Sck . möbl . Zim .

zu vermieten
Niederwald -

ftraße 22 . P . r .
Gr . möbl . Man !,
tn . Kockofen z . v .
Oranienitr . 48 , 3
Möbl Z - m . zu
verm Bnickardt .
Rbeinftr . 70 , 3 I .
Gut möbl . fonn .
Zimmer zu vm .
Rbeina . Str . 9 .
Frtiv . I , Müller

Wohnkchlafzim .
fckön mbl ., groß .
Ofenheiz . . gevfl .

Haus , ruhige
Häuslickkeit .

fol . Dauermieter
( bernfstät .) ab
1 . 7 . 1938 zu vm .

Sckiersteiner
Straße 5 , 1 r .

Sonn . Balk . - Z .
mit Bückerfckr . .
Diolomat ufw . .
in gutem Haufe ,
zu vm Sckwalb .
Straße 5 °> lks .
Möbl . Maui , zu
o Sckwalbacker
Straße 73 . 1 I .

Leer . größ . Zim .
m . Nebenraum
( Kochgel .) z . vm .
Niederwaldstr . 7 .

Hochv . lks .
Sck . leere Mans .
( Stadtm .) fof . z .
vm . Buckmamt .
Rüdssh . Str . 36

In gutem Haufe
Manfardcnz . zu
vm . N . Kirckhan

Sckwalbacker
Straße 41 , 1 .

Beamter fuckt
3 - Zim .-Wobn .

fiidwestl . Stadt¬
teil . Preis 50 .—
zum 1 . 7 . oder
sväter . Ang . u .
S . 856 T .- Verl .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Schöne
3 -Zim .- Wohn .

Wallufer Straße
Hth . 2 . monatl .
Miete 49 RM .,
z . 1 . 7 . 38 3. nm .
Ana . 3 .810 T .- V .

3 - Z . - MÜN .
Dotzheimer

Straße 41 . Mtb .
z . 1 . Juli zu vm .
Näh Vdh . Part .

3 - Zim .- Wohn ..
Hth . Part . r ..

Moritzstraße 72 .
zum 1 . Juli zu
vermieten Näh .
Vdh . 1 . Et . lks .
Sonnige schöne

3 -W .
-MHN.

in 2 - Fam .- Haus ,
Waldesnähe .nur
an ruhig , einz .

Ebevaar zum
1 . Juli zu ver¬
mieten . Besicht ,
v . 9 — 10 u . 1- 3
Platter Str . 156

bei Preißel .
Sonnige

3 - Z1 - MP .
Friedensmiete

460 RM ..
im Zentrum ge¬
legen . neu her -
gerichtet . sofort ,
am liebsten an
junge Leute zu
verm . Ang . u .
A . 981 T .- Verl .

4 Zimmer

D« nftr . 4O
Mtb . Bart ..

4 - Zim .- Wobn .
m . Zubeb .. ganz
neu hergerichtet ,
zum 1 . Aug . er .
zu vm Näh . d .

Jmmobilien -
Verkehrs -

Gefellschaft .
Wilhelmstraße 9

4 - Zim . -Wohn ..
Goldgasse 18 .

700 RM .. sofort .
Haase ,

Älwinenstr . 18 ,
5 .27775 , Svrech -
stunden 9 bis 10 .

Schöne 4 -Zim .-
Wohn . mit Zub .
Wielandttr . 12 .

Vdh i lks . mtl .
Fettrn . 93 RM »
z. 1 . 7 . 38 zu vm .
Näh . Hausmckr .
Sckmitz . Sth . P .

5 Zimmer

Kavellenttr . 77 .
5 - Zim . -Wohn . m .
Zub . z . 1 . Sevt .
zu vm . B . 10 — 1 .
3 — 6 . Näh . da¬
selbst . Wengandt

Möbl . Zimmer
und Manfarden

iöahnhofitr . 17 .
2 . Stock reckts .

gut möbl . Zim .
zu vermieten .
Eoebenttr . il . 2 l .
a . mbl fonn Z .
Rheinttraße 34 ,

Gib . Part , rechts
m . Zim ., rub .
Eartenh . . 1 bis
2 B . . fof . zu vm .
Riidesh . Str . L
Part . , fonn . fer .
Manf .- Z . m . gt .
Vervtl mtl 65 . -

Aelt . Pensionär
findet fck. Heim
mit voller Der -
vileg . Bertram -
ttraße 23 1 lks .
Sch . möbl . an
Berufst , zu , vm .
Bleickftr . 33 . 2 t
Er . Wohnküche

in . W . . 4». u . G .
an einz . berufs¬
tätige Berfon z .
1 7 . zu verm .
Näh . Friedrick -
Str . 1,0 . 1 , St r .
Sck . mbl . Saits
Zim . mit Penf .
zu verm . Kaifer -
Kr . - Ring 50 . 1 .

D,er Arzt als Helfer

i
' neieieimiii
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Blick nacf ) draußen .

Das Eeigensolo not Gericht . Das Bezirksgericht der
nordmährischen Stadt Olmütz war dieser Tage der Schau -
vlatz einer nichtalltäglichen Gerichtsverhandlung . Bor dem
Richter stand ein Musiker , den sein Arbeitgeber , ein wohl -
habender Hotelier , fristlos entlassen hatte . Der Richter be¬
mühte sich vergeblich , einen Ausgleich berbeizuführen . Aber
der Kläger bestand hartnäckig auf seiner Forderung auf Ein¬
haltung der Kündigungsfrist . Der beklagte Hotelier bc -
hauvtete , er habe den Musiker entlassen müssen , weil dieser
falsch gewielt habe . Er selbst sei sehr musikalisch und habe
es nicht mehr länger ausgehalten . Jeder Mißton habe ihm
an den Nerven gezerrt . Nach langem Hin und Her beschlag
das Gericht , der Geiger möge eine Probe seines Könnens
liefern . Lautlose Stille herrschte im Verhandlungssaale , als
der mährische Paganini die Fiedel langsam ans Kinn hob .
Vom feinsten Pianissimo bis zum wildesten Furioso lieferte
der Kläger einen Beweis seines Könnens . Alle lauschten
ergriffen , sogar der ehrwürdige Richter schien von der Musik
beeindruckt . Nur der beklagte Hotelier gab durch energisches
Kovfschütteln und verzweifelte Handvrwegu -. gcn zu erkennen ,

daß er den Geiger wieder dabei ertavvt habe , wie er daneben
griff . Als der Künstler schweißtriefend geendet hatte und
erschöpft Geige und Bogen sinken ließ , erhob . sich ein Beifalls¬
sturm im Eerichtssaal . Aber man hatte sich getäuscht , wenn
man glaubte , daß sich der Hotelier nun füge . Er protestierte
energisch und behauptete , es müsse doch leder zugeben , daß
er im Recht sei . Dem Richter blieb nichts anderes übrig ,
als ein zweites Konzert für den 3 . Juni anzuletzen . Um die
Sache endgültig zu entscheiden , werden diesem Konzert vor
Gericht Musiksachverständige beiwohnen und ihre Gutachten
abgeben . ,

Wegen einer Falschmeldung — ein Jahr Verbannung .
Wie sehr man heute bemüht kein muß , gegen eine gewissen¬
lose und skrupellose Berichterstattung in der Presse mit den
strengsten Mitteln vorzugehen , beweist ein Fall , der letzt in
Griechenland großes Aursehen erregt . In einem ange¬
sehenen Athener Morgenblatt batte ein Journalist eine
Meldung veröffentlicht , die geeignet war . an der Börse
falsche Auffassungen über die zu erwartende Kursentwicklung
hervorzurufen . Der Verfasser der Meldung wurde aufge¬
fordert , die Unterlagen für die Richtigkeit der Nachricht bei¬
zubringen . und als er dieser Aufforderung nicht Folge leisten
konnte , beschlossen die zuständigen Behörden , gegen diese ge -

wissenlose Berichterstattung mit drakonischen Maßnahmen
vorzugehen , und schon am Tage nach dem Erscheinen der
Meldung wurde der Journalist auf die Dauer eines Jahres
auf die einsame Cvkladeninsel Jos verbannt . Dort hat er
nun Zeit , über den Grundsatz der Anständigkeit bei der Be¬
richterstattung nachzudenken .

« ■ ■ _ _ ■ e ■ - des Reichswetter -

We Herben ch tse ?

Wittcrungsaussichtcn bis Freitagabend :

Häufig aufheiternd , doch nicht allgemein niederfchlagssrei , nachts

sehr frisch , tagsüber leichte Wärmezunahme , abflauende Made .

Wasserstand des Rheins am 16 . Juni 1938 . Biebrich : Pegel
3 .12 gegen 3,06 m gestern ; Mainz : 2,40 gegen 1,86 m gestern ;

Bingen : 3,31 gegen 2,68 m gestern ; Kaub : 3,83 gegen 2,92 m

gestern ; Köln : 2,80 gegen 2,13 m gestern ; Kehl : 4,85 gegen
4,85 m gestern .

Die Anregung der Herztätigkeit durch Koffein wird meist angenehm
empfunden . In den Fällen , wo das Herz zu stark auf Kaffee reagiert , wählt man

koffeinfreien Kaffee . Ihm ist das Koffein entzogen , fodaß bei vollem Genuß des köst¬

lichen Aromas die Erregung des Herzens ausÄeibt . Der „ koffeinfreie Kaffee "
, den

Wiesbadens älteste Kaffeerösterei unter dem Namen „ Liko " vertreibt ( 125 g 80 Rpfg . )

ist im Geschmack vorzüglich , er wird auch Ihnen in jeder Weise zusagen .

RI CL JC. SlfUWlfcoM , tllenbogrnALsse 15 , Xircirgasse 54

| HiMer - Nrwfe |

Seu und Stroh
zu verkaufen .

A . Merkel .
W . -Rambach .
Oberaaffe 1 .

Televbon 25710 .

Kl . Serd
bill . zu verkauf .
Bismarckring 28

Eine Partie
Arbeits - oder
Mirtsch . - Tische .

gröh . Oefen ,
Gasherd .

Linoleumläuser
verkauft billig

Fr . Klavver .
Mdritzstraße 3 .

Radio
3 Röhren . Seibt .
m Lautsprecher ,
f . 30 Mk zu vk .

Radio - Tbeis .
Rerostraße 15 .

Sos ,

maffioe
Garage

6X280 Jnnen -
raum . mit eis .
2sl . Tor

auf Abbruch
abzugcben . Ang .

an Architekt
C . Lotz .

Wallufer
Straße 11 .

IIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

1,7 Lir . Mercedes -

Limousine
Schiebedach und Schnellgang ,
preiswert zu verkaufen .

Autö -Wink , Wiesbaden
Bahnhofstraße 10 .

M Blum
EMllllMM
Wlwkle

SiMtWtr * 48/10174

[ MU « ]
| ffrmchScrtänfe |

Schöne

Im besonderen Auftrage versteigere ich

Hotel Kaiserhos

Möbel Zum Ausgebot kommen :

Der Arzt als HelferWiesbadener Tagblatt

Julius Jäger
Wiesbaden

D . O .gegeben .

IlutmiA

I lllllllHllHinilllllllllllllllllim

vieleTausendTagblatt -Leser

Guterh . Kinder¬
wagen ( Korb )

zu vcrk . Anzuseb .
von 18 Uhr ab
Steingasse 25 . P .

Euterbalt .
Kinderbett

miY oder obne
Matratze

zu kauf gesucht ,
etrtl . mieten v .
lö .Juli - 30 .Aua .
Amr . B .855 T .- B .

Taxator , beeidigt und öffentlich bestellter Versteigerer
Lnisenstrabr 9 — Gegründet 1897 — Fernruf 22448

NB . Die Versteigerung der gesamten Tisch - und Bett¬

wäsche . des Sotelfflbers . der Kuvfergeschirre . Gläser , des

Porzellans , der Wäscherei - Einrichtung und der sonstigen zum
Hotelbetrieb gehörenden Gegenstände wird besonders bekannt -

MUrgeM
zu k od . v . aci .
Pr .- Anaeb unt .
E , 857 an T .-V .
An - u . Verkauf

BWWne
Brillanten

Schmuck . Silber ,
P . Carl .

Sirschgraben 28 .

Dipl . - Schreib -
titoe . Schreib -
maschinentischch ..
Schreibtiichseiiel .
Buketts . Aus¬
ziehtische . Verti¬
kos . Kommoden .

Chaiselongues .
Sofas .

1 - . 2 - u . 3türige
Svieaelschränke .
gutes kreuzkait .
Klavier vk . bill .

Kr . Klavver .
Moritzstraße 3 .

Schreibmaschinen
zu vk . H . Fröbel ,

Riehlstraße 15 .
Reparaturen .

SiMSifa
zu kauff . gesucht .
Ang . u . U . 855
an Taahl .-Verl .

Guterbaltene

W \Wt
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 883
an Taabl . - Verl .

öpeispsanne
gebraucht sofort
zu kauf , gesucht .

Maleracschäft
Ernst Freund .

Werderstraße 10
Tel . 28339 .

elfenbeinfarbia
lackiert . form¬
schöne Modelle .

beste Arbeit ,
verk . preiswert

Möbel -

Büscher
Kl . Kirchgaffe 4 .
a Mauritiusvl .

Ebestands -
darleben .

Direkt
vom Fachmann :
Mod . Couckcs .

Schlaraffia -
Matr .. Aufarb .
v . Polstermöbeln
bill . Aua . Ochß ,
jetzt Hellmund -

straße 22 .

Eaalc Betten ,
vall . Nachttische .
2 n . Wollmatr ..
Deckbett . . Küche .
Eisschr . 10 Mk . .
Roßhaar b verk .

Holland .
Sedanstraße 5 .

Englische
Konversation

2 Std . wöchentl .
gesucht .

Ana . u . B . 856
au Taabl . - Verl .
Illllllllllllllllllllllllllllllllllillll

Versenk - und
Schrank -

Mmakchinen
größte Auswabl .

Eeleaenkeitsk .
Ratenzahlung .

S . Böll .
Schwalb . Str . 1 .

Revaraturen .

WM
m . Svieaeloufsatz
zu kauf , gesucht .
Ana . m Preis -
ana . u . E . 856
an Tagbl .- Berl .

fünfte
Kais .- Fr .- Ring 30

Jllexl
Michelsberg 9

Umsatz steigt
Ertrag wird größer - durch

Moorbäder .
Moorbäder sind Bäder in moorigem Schlamm , der aus Der -

westen Pflanzen re sien besteht . Diese Pflanzenreste enthal¬
ten verschiedene Säuren , so « chwefelsäure und vor allem Humin¬
säuren . Außerdem finden sich in ihnen viele Salze wie Eisenvitriol ,
Natrium - und Kalziumsulsat . Infolge ihrer Bestandteile üben
Moorbäder einen starken Reiz aus die Haut aus . Sie haben aber
auch die Eigenschaft , die Wärm « sehr stark zu binden . Ihre Heil -

Wirkung beruht darauf , daß sie neben dem Hautreiz die Auf¬
saugung krankhafter Ausschwitzungen anregen , tote werden viel
benützt

"
bei Rheumatismus , Neuralgien , bei allen entzündlichen

Ausschwitzungen und bei Frauenkraickheiten .
Entweder wendet man Moorbäder gleich an Ort und Stelle als

Halbses Bäder an ober als Moorlaugebäder , wobei ein Extrakt aus
dem Moor dem Badewasser zugesetzt wird . Auch Packungen mit
Moorerbe können gemacht werden .

Bekannte Moorbäder gibt es in Deutschland und in der Dschecho -

ftoroafet .

Morphinismus .
Es gibt Fälle , in denen Menschen im Anschluß an schwere

Krankheiten oder nach Operationen zu Dlorphinisten werben . Mei¬

stens aber sind es charakterlich minderwertige , haltlose Menschen ,
die dieser Sucht verfallen . Bei Gebrauch von Morphium oder eines

seiner verwaisten Präparate tritt sehr rasch Gewöhnung ein , das

heißt , der Körper braucht immer mehr Morphium , bis die er¬
wünscht « Wikung erzielt wird .

Die Wirkung besteht in einem angenehmen Gefühl der Be¬

freiung von allen Sorgen und Schmerzen . Ja es können alle Kör¬

perkräfte gesteigert erscheinen , die Leute werden erregt und

gesprächig . Aber bald folgt auf diesen kurzen Rauschzustand bas

schlimme Gegenteil . Kopfschmerz stellt sich ein , Schwindel ,
Schlaflosigkeit , Mattigkeit . Die Körperkräfte verfallen , die Ber -

dauungstätigkeit ist gestört . Das Gefühlsleben stumpft ab . Dem

Morphinisten ist schließlich alles einerlei , chn beherrscht nur mehr
der eine Gedanke , wie er zu seinem Morphium , zu seiner Spritz «
kommt . Um des Morphiums willen lügt und stiehlt er . Der ganze
Mensch wird völlig demoralisiert .

Die Behandlung des Morphinismus besteht in Entziehungs¬
kuren in einer geschlossenen Anstalt . Ta bei plötzlichem Entzug des

Gistes Abstinenzerscheinungen auftreten , entwöhnt man langsam
oder hilft mit Luminal über die erste Zeit hinweg . Rückfälle find
außerordentlich häufig und oft vermögen sogar strengste Strafen
wenig auszurichten .

Lebe rechtzeitig zum Arzt
____________________________ ____

Licht

Luft
Sonne

Sonnengebräunte Haut
Ein Zeichen v . Gesundheit u . Vernunft . Badekultur

öl und Creme schützen die Haut ,
machen das Sonnenbad zur Freude . Wir empfehl . :

Sonnenbräune - Öl • Sport - u . Haut - Öl

Sonnenbrand - Creme • Massage - öl

Feine Badeseifen in größter Anzahl

Als köstliche Erfrischung :

Kölnisch Wasser in jeder Preislage

. Fachdrogerien

Bade -

Einrrchtung
( emaill . große
Wanne . Bade¬
ofen ii . II . auch
Rohrleitungen ) ,

iebr aut erhalt . .
wegen Umzugs
zu verk . Besicht ,
täglich zw 12 u .
15 Ubr Adr . im
Taabl .-Vl . Jo

Lchleiflait -

Lchlafzimmer
zu kauf , gesucht
Bad Schmalbach ,
Brunnenstr . 55 .

Aelt . Schrank .
Kommode .

Schreibtisch .
Bücherschrank

« «sucht . Ana . u .
M . 857 an T .- V .

Auto - Verleih Loyal
Neue Wagen von 8 Pf . an .

Haftpfl . Kasko und Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

50 einbettige
Schlafzimmer - Einrichtungen
mit Roßhaar - Matratzen und 3 - , 2 - und cktürigenSviegel -

schränken in Mahagoni . Nußbaum . Eiche Und weiß

Büfetts , Schreibtische . Bücherschränke , BLromöbel , Kaffen¬
schränke . Vitrinen , Zierschränke . Vertikos . Auszugtische ,
viereckige u . ovale Tische . 70 Restaurations - Tische . Nipp - ,
Spiel - und Rauchtische . Kleinmöbel aller Art , fttfa
300 egale Lederstiible . grobe Anzahl andere Stühle ,
Pfeiler - und andere Spiegel , Polstergarnituren , einzelne
Sessel . Klub - und andere Seffel . Chaiselongues , 1 - , 2 - und

3türige Spiegel - , Kleider - und Wäscheschränke . Wasch¬
kommoden und Nachtschränke . Kommoden , Metall - und

Holzbetten , einzelne Roßhaar - und andere Matratzen , sehr
gute Federbetten . Daunen - Stevvdecken . Stepp - und Woll¬
decken . Chaiselongue - Decken , große Anzahl Perserbrücken .
Smyrna - und deutsche Teppiche . Bodenbeläge , Läufer ,
Vorlagen . Ständerlamven . Beleuchtungen . 100 Earten -

stüble , 30 Kartentische . Eartenbänke

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtigung an den Berfteigernngstagen von vormittags
8 llbr ab .

120 zweibettige
Schlafzimmer - Einrichtungen
mit Roßhaar - Matratzen , mit 3 - , 2 - und Itürigen . Svteset »

'
schränken in Mahagoni , Nußbaum . Eiche und weiß

Kaufe Möbel
Hohe

Barzahlung !
O . Kannenberg ,
Coulinstraße 3 ,
am Michelsberg .
Komvl . Zimmer

Kücke . Sofa .
Tische . Stühle .

Matratzen .
Deckbetten

sowie Möbel
aller Art

aea bar gesucht .
Heesen .

Bleichstr 36 .
Matratzen .

Federbetten .
2 Metallbetten .

Schrank
gesucht . Ana u .
S . 857 an T .- V .

Euterb . mod .
K . - Svoriwaaen

gesucht . Ana . u .
G . 857 an T .-V .

Wiesbaden

17 Frankfurter Straße 17

Eingang nur Eartenterrasse . Viktoriastraße .

Montag ,
den 20 . Juni

Dienstag ,
den 21 . Juni

Mittwoch ,
den 22 . Juni

vormittags 9 .30 llbr , durchgehend ohne Pauke ,
das gesamte guterbaltene Hotel - Inventar vom

kaufen Sie gut und

preiswert bei

H . Veite
Mohelschreinefeiund - handlung
Goebenstr . 3 Kein Laden

Ehestand sdarlehen

Wen . gebrauchte

We
hochmodern .

billia abzuaeben
Wcstendstr . 32 .

hinterer Hof .
Schuchhardt .

WWlllMWIl
Ford . 3 - Tonner - Pritschenwagen

Ford V 8 , Limousine
Ford Eifel

zu verkaufen .

Auto - Wink
Wiesbaden , Bahnhofstraße 10 .

3& r Wart UUmm .1 DL - et

Es sind immer die fortschrittlichen Kauf¬

leute , die ihren Ankündigungen an alle

durch die Macht des gedruckten Wortes

Flügel geben ! Sie stellen einen Werbe¬

träger in ihren Dienst , der so recht das

Tempo unserer Zeit verkörpert , und der

doch wie kein anderer den Käufer in

beschaulicher Ruhe gewinnt ! Über alle

Anzeigenfragen unterrichtet sie gern die An -

zeigen - Abfeilung des Wiesbadener Tagblatt

H
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Cholera - Epidemie in Indien .

London , 16 . Juni . Im Laufe von zwei Monaten sind
in Indien 25 000 Fälle von Cholera aufgetreten , non denen
12 000 tödlich verlaufe » sind .

Tleun Personen vom Blitz erschlagen .

- Budapest , 16 . Juni . In der Nacht vom Dienstag auf
Mittwoch ist über ganz Ungarn ein schweres Unwetter nieder¬
gegangen , das neun Todesopfer forderte . Ein mit unge¬
wöhnlich schweren Gewittern verbundener Wolkenbruch
richtete in verschiedenen Teilen des Landes schweren Schaden
an . In der Budavester Borstadt Neuvest wurden 103 Häuser ,
am Fuße des Matragcbirges mehrere Gemeinden unter
Wasser gesetzt . Bei den durch Blitzschlag getöteten Personen
bandelt es sich um Landarbeiter und Hirten .
Mehrere Bauerngehöfte wurden durch den Blitz
entzündet und brannten völlig nieder .

Garage eingestürzt . Bei dem Versuch , auf dem Dach
einer neuerrichteten Garage einen Dachgarten anzulegen ,
stürzte in Berlin die 6X5 Meter messende Eisenbetondecke
vlötzlich ein . D r e i P e r s o n e n , die sich gerade in der
Garage befanden , wurden dabei unter den Trümmern be¬
graben . Alle drei Verunglückten konnten von der herbei¬
gerufenen Feuerwehr nur als Leichen geborgen werden .

Der Goldschatz der „ Sutine “
. Der neue Versuch , den

Schatz zu beben , der vor 138 Jahren mit dem englischen
Kriegsschiff „ Lutine " am Eingang der Zuidersee versank , bat
jetzt begonnen . Der größte Bagger der Welt , der „ Karimafa

"
,

der 131 Schaufeln aus besonders hartem Stahl in Tätigkeit
setzt , ist von der Werft , auf der er erbaut wurde , in Kinder¬
dyk , in der Nähe von Rotterdam , nach Terschelling geschleppt
worden , und er liegt jetzt an Ort und Stelle , zur Arbeit
bereit . Es hat 28 Stunden gedauert , diese schwimmende
Werkstatt den Fluß hinab und längs der Nordscekiiste zur
Insel Terschelling zu schlcvvcn . Tausende von Menschen
standen an den Ufern des Flusses und beobachteten das
langsam vorüberfahrende Ungetüm , das kaum eine Ähnlich¬
keit mit einem Schiffe hat . Der „ Karimata "

hat keine Ein¬
richtungen für die Unterkunft der Mannschaft oder von
Passagieren , sondern es sind nur einige Kabinen aufgesetzt
für die Leute , die während seiner Reise nach Niederländisch -
Ostindien im August oder Sevtcmber an Bord bleiben sollen .
Diese zeitweiligen Kabinen werden für das „ Lutine " - Unter -
nehmen auch benutzt . Andere Aufbauten an Bord , die nicht
für die Dauer berechnet sind , sind zwei riesige Kisten , eine
für das Gold und die andere für die Antiken , die man von
der „ Lutine " wieder heraufzuholen hofft . Für die Bagger¬
arbeit . die alsbald begonnen werden soll , wird alles davon
abhängen , ob das Wetter während der nächsten beiden
Monate gut fein wird . Nach den Mitteilungen des General¬
direktors der Billiton -Eesellsckaft . die den Bergungsoersuch
unternimmt , liegt die „ Lutine " auf einer Tonschrcht in einer
Tiefe von etwa 15 Meter , unter dem Niveau des Seebetts ,
das etwa 12 Meter tief ist und aus einer das Schiff bedecken¬
den Sandschicht besteht , die der Bagger zuerst entfernen muß .

Streit um eine Telegraphenstange . Die amerikanilchen
Postbebörden fübren gegenwärtig einen erbitterten Kampf
um eine — Telearovbenstange . Ursprünglich war es eine
Holzstange , die sich im Garten vor dem kleinen Häuschen einer
alten Frau in New Jersey befand . Schon immer batte
die Besitzerin des Gartens gegen den häßlichen Telegravben -
mast protestiert , ohne feine Beseitigung erreichen zu können .
Als der Mast vor einiger Zeit morsch geworden war . entschlaf !
sich die Postverwaltung , ihn durch einen eisernen Mast zu er¬
setzen . Frau Burnabv die Inhaberin des Gartens , sah rufitg
zu . wie der schadhafte Pfosten ausgegraben wurde . Als die
Arbeiter aber am nächsten Tag den eisernen Mast brachten ,
bemerkten sie zu ibrem Erstaunen , daß die Frau ibr — Bett
in der ausgeschachteten Grube aufgeschlagen batte . Sie
weigerte sich , ihr durch ein Zeltdach gegen die Kälte ge¬
schütztes Lager zu verlassen , und so blieb den Arbeitern nichts
anderes übrig , als zu warten und um Anweisungen der vor¬
gesetzten Behörde zu bitten . Nun lauern die Postbehörden
schon einen vollen Monat darauf , daß Frau Burnabv die
Grube wieder räumt . Denn das Gesetz erlaubt es nicht , sie
mit Gewalt von einem Stück Boden zu vertreiben , das ihr
Eigentum ist . So wird dieser merkwürdige Krieg von bewen
Parteien unter freiem Himmel ausgefallen , und die Post
hofft immer noch , daß die Frau einmal den unqewohnlrchen
Sitzstreik aufgeben wird . Vorerst aber ist man insofern rm
Nachteil , als man den Arbeitern für das Warten isnserts des
Zaunes die vollen Löhne bezahlen muß .

Rui uns beizeiten
,

wenn du umziehen -willst !
Bewährte Fachleute für Möbeltransport , Wohnungs - Gestaltung , - Instandsetzung und Einrichtung stehen zu Diensten

/ ■ J

4 Zeppid )
JRamzer & tr . 74

' Drudluft ^ ntflaußung

Wafäera
Reparaturen

Kapper *
'
Zelefort 22291

**

in Ihrem neuen Heim , das ist auch sicher Ihr

Wunsch . Durch schöne Vorhänge , prachtvolle

MÖBELTRANSPORTE
LAGERUNG

SPEDITION
WOHNUNGSNACHWEIS

L . RETTENMAYERGmbH .

Teppiche und bequeme Sitzmöbel können F . 59816 , 27115 , 27012

Sie dies erreichen . In allem biete ich Ihnen eine

große Auswahl und fachkundige Beratung

TTn ton Banker
das Spezialhaus für Teppiche und Innendekoration

Wiesbaden - Klrchgässe 21 - Anruf 21026

i Ihr Umzug
preiswert u . besonders sorgfältig

durch

! j ^ ADRIAN ’ x
' I , ■ . • •■-? > 4
■L — , ........... ......... ...

UMZUGSSORGEN
werden kleiner , wenn Sie sich mit der
Firma Diez in Verbindung setzen . Sie
erhalten dort Gardinen , Vorhänge und
alle Zubehörteile dazu . Läufer , Matten ,
das billige Stragula und noch vieler
andere , wat das neue Heim schön und
wohnlich macht . Wir schicken Ihnen

Bismarckring 9

Ehestand « - Darlehen

FUHR ^

Zum

Umzug
übernehmen wir Ab¬
nehmen und Wieder¬
anbringen Ihrer sämtl .
Anschlüsse für Licht ,
Kraft , Radio usw . In¬
standsetzung und
Lieferung von Ersatz¬
teilen

GEBR . OLSSON E »

Schlafzimmer
in Eiche , mit Nußbaum¬
oder Birkemaser -Schrank ,
1,80m breit . m .geschweifler
Mitteltüre , solide Arbeit

Ausnahmepreis nur

RM . 350 . -

Möbelhaus Brand
BLEICHSTRASSE 36

EHESTANDSDARLEHEN

BAJ — kaufe ich gute
W O • preiswerte

MÄkal neueste
fVlO Del Modelle

Be , HERMES
Heilmundstraße Ecke Bertramstr .
EHESTANDSDARLEHEN

WIESBADENER

TAGBLATTS

Vorteilhafte
HezugMelleil
sucht u . Met
die Hausfrau
immer im Au »

zeigenteil des

geschulte Dekorateure .

DIEZ
das große Fachgeschäft für

Tapeten / Linoleum / Teppiche / Gardinen
Friedrichstraße 51 / Ecke Kirchgasse

Große Auswahl in

Beleuchtungskörpern (Modern u . Stil )
Elektro - Hausgeräten , Radio

Ausführung von Elektro - Installationen

Emil Stemmler
Sehillerplatz 1 ( Ecke Friedrichstraße )

Neues Heim > neue Farben !

Alle Umzugsartikel » Reinigungsmittel
FARBEN - LACKE - PINSEL

aus den Fachdrogerien

GÖTZ SCHNEIDER WISSON
Dotzheimer Str . Ramerberg 2 Luxemburgstr . 8
Ecke Loreleiring . Tel . 23743 Ecke Kais . -Fr . - Ring
Telephon 33722 Telephon 22284

Interesse für Ihr Geschäft erwecken
Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt .

UMZUG !

Andere Stromart ? Andere Span¬
nung ? Keine Sorge , der Funk -
berater hilft . Ob ein Um tausch
für Sie günstiger ist , oder ein
Umbau , der Funkberater weiß
es und — sagt es Ihnen offen
und ehrlich . Rufen Sie 25788 ,
und es gibt künftig keine Rund¬
funksorgen mehr für Sie .

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Ung .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788



Seite 12 . Nr . 138 . Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 16 . Juni 1938 .

1114 D cJpUl .

ITlax Schmeling notiert feftet .

~
8ojEge [ djäft , petjfrtlitfjfeit und das 'Dtumljevum .

„ New - Bork -Journal " vom 21 . 6 . 1936 : Silver City ,
New - Mexico . 20 . Juni . Als Max Schmelings Sieg über
Joe Louis bier bekannt würbe , lieg Reverend 31. Dalmer
in seiner Kirche die Glocken läuten .

. . . und „ New - Bork -Post " schrieb am gleichen Tage :
Manche Leute werden Ihnen erzählen , daß man Borkämvse
mit Schlägen gewinnt und nicht mit Komplexen und Willens -
zauber . Glauben Sie das nur mit E i n s ch r ä n k u n g e n !
Der E e i st e s z u st a n d des Kämviers macht volle 50 Prozent
eines Kampfes aus !

So muhten Männer schreiben , die noch Stunden vor dem
Kamps im Pankee -Stadion von einer Schrneling - „ Hinrichtung

"

und einem kleinen „ walk -over “ für den braunen Bomber
faselten . Der aber bereits in der 2 . Runde „ lang links " boxte ,
in der 5 . Runde „ punehdrunk “ war , der rätselhafterweisc in
der 7 . Runde nochmals mit dynamitgeladenen Fäusten ganz
groß aus seiner Ecke herauskam , ein Vorgang , der Arno
velmis in seinem bekannten Schmeling - Buch zu folgender
glatt hingeschricbcnen und schwarz auf weih gedruckten
Mutmaßung veranlahte : ..... aber wenn das kein doping
war . dann will ich noch nie gesehen haben , wie einer aus die
berühmte „ schnelle Pulle " reagierte . . .

" Ja . und dem
schließlich unter einem Trommelfeuer auf schwarze Muskel¬
massen geschmetterter Geraden und Schwingern , wie sie wohl
noch nie auf einen Menschen im Ring niedergingen , die butter¬
weichen Glieder unter dem Körper wegsacktcn . Worauf der
„ Mann des Jahrhunderts " sich in der 12 . Runde schlafen legte .

Du lieber Himmel , man weih es ja noch , als wäre es
gestern passiert ! Man zappelte sich nachts vor dem Radio¬
apparat wie ein plötzlich irrsinnig gewordener Seiltänzer ab ,
man rauchte zur Beruhigung einen Berg von Tabak und stieg
lustgeschwellt nach glorreichem Sieg in die Badewanne , um
gleich anschließend in den Dienst zu gehen . Und — verlassen
Sie sich darauf , werter Tagblatt - Leser , genau so wird es am
22 . Juni wieder werden . Das heiht , wenn unser Mare siegt .
Und von diesem „ Wenn " soll jetzt die Rede sein .

Die übliche Interview - Maskerade

in Sveculator und Pomvton Lake ist ja nun so ziemlich zu
Ende . Und an das unausbleibliche Tamtam wegen Kid¬
nappern und ähnlichem Ku - Kux - Klan , mit dem die amerika¬
nische Presse ihre Leserschaft bombardierte , ist der Bankee
nachgerade bis zur Gehirnerweichung gewöhnt . Klavvcrn ge¬
hört auch drüben zum Handwerk . Was die aber aus einem
Boxkampf machen , das i |t mehr , als wenn während der Prohi¬
bition eine Flasche ehrlich eingeschmuggelten „ garantiert
echten " Whiskys 5 % Holzspiritus weniger „ als die Polizei
erlaubt " enthalten hätte . Ly Jove . jeder anständige Ameri¬
kaner hat sein Familienleben , seine Villa , die außen und innen
„ Standard “ ist . und last not least , eine ausgezeichnete Gesund¬
heit , zu deren Gleichgewichtslage ein gepfefferter Schme -
ling - Louis - Boxkampsvorbericht gehört wie zum Geldbeutel
ein tägliches Dollar -Geschäft . Rur kein ledernes , prosaisches
Zeug wie im christlichen Missionsblatt ! So etwas liest selbst
Reverend A . Palmer nicht . Aber ein Boxkampf mit dem
mörderischen Vorgeschmack tödlicher Linken und Redeten ent¬
spricht der allgemeinen anständigen Anschauung und ist so klar
einleuchtend wie ein blutigroter Postkarten - Sonnenuntergang .
Und genau so klar ist . dah bie [e ehrenfesten City -Bewohner am
22 . Juni ihr „ kill him "

begeistert in den Ring hineinbrüllen
werden . Was wäre der schönste Louis - Schmeling - matell ohne
das allerschönste „ ballyhoo “ ?

In den Trainingsyuartieren

freilich siehts ganz anders aus . Da baut man den Neger wie¬
der hübsch auf . Jack Blackburn . Joes Rassegenosse . Tramer und
Chefsekundant — Schmelings Joe Jacobs soll gesperrt sein !
— hat zunächst einmal Louis das Nötige eingetrichtert , um
die bitterböse Schmelingrechte zu neutralisieren . Inwieweit
das gelungen ist , weiß der liebe Gott allein , denn beim Trai¬
ning mit seinen Svarringsgegnern hat der braune Bomber
herzlich wenig gezeigt . Was natürlich garnichts besagen will .
Der hat inzwischen das Filmband seiner fürchterlichen „ Vor -
soiel " - Niederlage in tausend Teile zerschnitten und seinen
großen Kontrahenten studiert , als wollte er ihn sezieren . Es
ist immer so eine Sache , im Leben und im Ring einem
Menschen zu begegnen , von dem man einmal eine mächtige
Abiuhr bezogen hat . Angst -Psychose ? Man soll das Wort nicht
leichtfertig gebrauchen . Man vergesse nicht , daß Louis in der
Zwischenzeit einige bemerkenswerte Männer über den Haufen
boxte . Das gab Aufpulverung genug . Im übrigen wird Louis '

Haltung von Schmelings überlegener Ringstrategie diktiert
werden . Man hat unserem Mann bekanntlich wiederholt seinen
langsamen Start vorgehalten , eine reine Beobachtungstaktik ,
die von dem Augenblick an eine Wandlung erfuhr , sobald Max
seinen Gegner ausgeschnüffelt hatte . Was wird der „ schwarze
Ulan " diesmal tun ? Ich denke da unwillkürlich an den Witz
von dem Mann , der vor einem bellenden Hund wegläuft und

auf den Zuruf „ Der beiht ja nicht !" mit den Worten : .Weiß
ich s , ob er es weiß ? " sauer reagiert . Ja , wie wird Max an
die Sache Herangehen ? Im ersten Louis - Kampf schmetterte er .
ganz gegen seine sonstige Gewohnheit , gleich in der 1 . Runde

dem Schwarzen ein Mordsding aus den darum herrlich
„ blühenden " linken Backenknochen .

Die unvermeidlichen Wetten drüben ,
die nicht unbedingt als ein wirklicher Wertmesser zu gelten
haben , standen anfangs auf 2 : 1 und zuletzt nur noch 8 :5 für —
Louis . Ein führendes amerikanisches Fachblatt für Boxen hat
sich ebenfalls auf einen Sieg des Landesmannes festgelegt ,
wobei erklärt wird , der Altersunterschied müsse diesmal an¬
gesichts der erstklassigen Louis -Vorbereitung eine entscheidende
Rolle spielen . Möglich , daß die Zeitung Recht hat . wahrschein¬
lich aber hat sie gerade in diesem Punkte Unrecht , denn Max ,
der nicht so knallig aufträgt , hat auf Grund feiner von dem
verantwortlichen Arzt der Voxkommission betätigten her¬
vorragenden körperlichen Verfassung bis zum
Hauvttag nur noch dreimal Training angesetzt und schließt am
« onntag seine praktischen Vorbereitungen ab . Das macht
eigentlich nur ein Mann , der seiner Sache sicher ist .

Die Stimmen uw Schmeling
heben allgemein seine ausgezeichnete Form hervor . . Brad¬
dock , der verflossene Weltmeister , der Mar so ängstlich aus
dem Wege ging , findet zwar unseren Mann langsamer als

A

Angsttraum in Pomvton Lake .

„ Macht nichts , Joe , du hast noch gute Aussichten ! Das war
ja erst die erste Runde ! ( Zeichnung : Bergström . )

früher und für die starke Linke des 'Regers viel zu offen . Auch
meint er , Louis habe härtere Trainingsarbeit geleistet als der
Deutsche . Das haben auch andere Fachleute gesagt die aber
gleichzeitig auf die klare technische Überlegenheit schmelings
seinen Sparringspartnern gegenüber hinwiesen . Braddock
rechnet mit einem Louis - Sieg innerhalb von 7 Runden .

Weit vorsichtiger drückt sich Ex - Weltmeister Tunney
aus , der zugibt , daß Schmeling in technischer und taktischer
Beziehung als Sonderklasse zu gelten habe und denen lerchte ,
federnde und doch krastsvarende Fußarbeit man im Training
gesehen haben müsse , um zu verstehen , wie weit der Deutsche
von der „ Altersgrenze " noch entfernt sei . Er betonte werter .

tfcwald Kluges größter Sieg ,

Zum ersten Male deutscher Erfolg in der englttchen „ TT ." ,
dem schwersten Motorradrennen der Welt .

Den größten Sieg in seiner an Erfolgen gewiß nicht
armen Rennfahrer - Laufbahn hat der deutsche Meister Ewald
Kluge am Mittwochnachmittag auf der Insel M a n rn der
Irischen See errungen : er gewann das Rennen der 250er -
Maschinen aus seiner schnellen DKW . in der neuen Rekordzert
von 3 :21 :56 mit einem Stundenmitiel von 126,301 km tut dre
425 km . Diese Geschwindigkeit hätte noch im Jahre 1934 aus¬
gereicht . Sieger in der Senior -TT . ( 500 -eorn -Klasfe ) zu wer¬
den . Der bisherige Rekord des Vorjahrssiegcrs Tenni ( Ita¬
lien ) . der als enter Richtengländer auf einer nichtenglischen
Maschine den ersten Platz belegte , stand auf 120 .250 Stdkm .

Zum ersten Male in der 27jährigen Geschichte der ruhm¬
reichen englischen Tourist -Trophy ist es damit einem deutichen
Fahrer auf deutscher Maschine geglückt , einen Wettbewerb der
TT ., des schwersten Motorradrennens der Welt , zu gewinnen .
Zu diesem Sieg kann man Ewald Kluge und die Auto -
Union wirklich beglückwünschen .

Die englische Excelsior - Mannschast belegte klar ab¬
geschlagen die nächsten Plätze . Über 11 Minuten mehr als
Ewald Kluge benötigte Ginger Wood als Zweiter , in klei¬
neren Abständen folgten Tyrell Smith . Cann . Manders und
Forbes . Sie alle fuhren Excelsior . das auch den Mannschafts -
vreis gewann .

*
Karl Gall , der beim Training mr Senior - TT . auf

der Insel Man mit seiner 500 -eem -BMW . am Dienstag so
schwer gestürzt ist . liegt noch immer bewußtlos , doch besteht
glücklicherweise kerne Lebensaelobr

Bei Max Schmeling im Training n

U
Urs *
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Neueste 'Aufnahme aus Sveculator im Staate New Bork , wo sich der dcurjchc Meister aller ftlaiicn mr oen Wclt -

meisterichaitskamvf gegen Joe Louis am 22 . Juni vorbereitet . Ma ; Schmelings Trainingslager ist immer von
ramreichen Zuschauern besucht , die den Borer bei seiner Arbeit sehen wollen . ( Weltbild — K . )

Wiesbadener Sportfreunde beachtet das !

Wenn die Deutschlandfahrer kommen . . .

Als im vergangenen Jahr auf den ersten Etappen eine
so große Hitze herrschte — ' bis zu 35 Grad rm Schatten — ,
haben die Zuschauer den Fahrern unterwegs Erfrischungen
gereicht und ihnen ganze Wassermengen zur Abkühlung ms
Gesicht gegossen . Vielfach ging der strahl aber daneben , da

die meisten die Geschwindigkeiten falsch berechnet hatten .
Leider sind dadurch auch einige Unfälle vorgekommen : ein
Fahrer z. B . fuhr mit einer Geschwindigkeit von 40 km mit

dem Kops in die ihm entgegengeschwenkte Gießkanne hinein ,
während ein anderer sich die Hand verletzte , als em Zuschauer
ihm eine Tasse mit Wasser entgegenhielt — die Taste gmg
nämlich an der Lenkstange entzwei , und die Scherben schnitten
dem Fahrer die Hand auf . Wenns also wieder sehr warm
werden sollte — voraussichtlich wird cs ja nicht der Fall sein
— , ist Vorsicht geboten .

daß Louis im Titelkampf bedeutend mehr , leisten muffe als

in allen bisherigen Kämpfen , wenn er eine Chance haben
wolle .

They never eoinc back ?

Das ist ein bisher noch nicht widerlegter Ausspruch Demv -

seys Und tatsächlich ist bis heute noch keinem Schwergewichtler
ein Wiederaufstieg nach eingetretenem Absturz gegluckt . Es

wäre eine Sensation , wenn Max Schmeling das ooms back

ertrotzte ' Und damit kommen wir zur Persönlichkeit eines

deutschen Svortsmannes . der im Alter von 33 Iahren
nochmals nach dem Weltmeistergürtel greift . Der sich noch

Niederlagen gegen Sharkey . Baer und Hamas wieder durch¬

setzte . Dessen Willenskraft , und Ausdauer

Leistungen schuf, die hinter denen eines . Nurim gewiß nicht

zurückstehen . DNB . fand zur Charakterisierung der heutigen

Stellung Schmelings in der Sportwelt einige markante , den

Kern der Dinge treffende Sätze : _
Schmeling und Tünnen , zwischen beiden besteht große

Ähnlichkeit ist der kühlen , überlegenen Art des Boxens , der

Strategie im Ring . Und doch besteht ein grundlegender
Unterschied zwischen ihnen Der Amerikaner blieb der

kühle Rechner in - und außerhalb des Ringes Sicher , auch

Schmeling boxt , um Geld zu verdienen .. Aber bei seiner

zweiten Jagd nach der Weltmeisterschaft spielen andere Dinge
mit . die mit der materiellen Seite des Lebens wenig zu tun

haben . Schmeling hat drüben in den Staaten schon immer sein
Deutschtum vertreten , und gerade m den beiden

letzten Jahren hat er mehr gegen Hetze und Boykott
als gegen ehrliche Gegner tnt Ring kämpfen müssen . . Aber —

er bat sich durchgesetzt , er .bat gesiegt , gegen indische Hebe und

gegen amerikanische Eeschaftemacherei und siebt am .22 . Juni

zum zweiten Male vor der großen Chance . Weltmeister aller

Klassen zu werden .
"

Und was wird nach dem Kampf ?

Louis will in diesem Jahre nicht mehr in den Ring gehen .
Schmeling aber ist bereit , wie er der New Borker Bor -Kom¬
mission zu verstehen gab , seinen Titel gegebenenfalls wie¬
derum in den Staaten zu verteidigen und hat gegen einen
Kampf gegen Max Baer im Herbst nichts einzuwenden So
kämpft ein deutscher Sportler um Anerkennung und um Sieg !
Max Schmeling ist wohl nie größer gewesen , als tn
diesen Wochen und Monaten . Allem schon aus diesem ,Grund «
hätte es dieser vorbildliche Sportsmann verdient , mit entern
zweiten Siege über seinen gefährlichsten Gegner seine Box -

laufbahn zu krönen . Es ist darum erfreulich , das er die Mag -
lichkeit hat . bei seinen Landsleuten am 22 .. Ium einen
wünschenswerten Rückhalt zu finden . Die großen deutschen
Schiffahrtsgesellschaften bieten nämlich Sonderreisen von Ham¬
burg und Bremen nach New Bork für eine Anzahl Passagiere
an , denen Karten für den Großkampftag reserviert bleiben .

o .
48 Meter .

fiusfdjeüungstämpfe der S %
Einzelsieger der Standarten 80 und 224 .

Bei den Wormser Ausscheidungskamvfen der SA .- Brrgade
150 , über die wir bereits im „ Wiesbadener Tagblatt vom
14 . Juni berichtet haben , konnten noch folgende Männer der
Standarten 80 ( Wiesbaden ) und 224 ( Rheingau ) bei den
Einzelkämpfen Plätze belegen : Deutscher Mehrkampf , Kl . B :
1. Schaus , St . 80 . 814 P . : 2 . Kaltwasser . St . 224 . 736Jß . —
Handgranatenweitwurf . Kl . B : 2 . Heinz , St . 224 , 58 Meter :
3 . Höhn . St . 224 , 55 Meter : Klasse C : 2 . Siegelt * . St . 80 .
, 8 Meter . — 100 -Meter -Lauf , Kl . B : 1 . Feistel . St . 80 .
11,8 Sek . : Kl . C : 3 . Knivving , St . 80 , 13,4 Sek . — 200 -Mtr .-
Lauf , Kl . A : 1 . Feistel . St . 80 . 24,2 Sek . — 1500 -Mtr .- Lauf .
Kl . A : 1 . Heisner , St . 80 , 4,39 Min . — 3000 -Mtr .-Lauf .
Kl . A : 1 . Bork , St . 80 , 10 : 6,0 ; 3 . Meier , St . 80 . 10 :2,48,2 ;
KI . B : 1 . Schmiding . St . 80 , 9 : 59,6 : 3 . Stork , St . 224 . 10 :27 .5 .
— Weitlprnng . Kl . B : 1 . Zobus , Et . 224 , 5,85 Mtr . : 2 . Haas .
St . 224 , 5,46 Mtr . — Hochsprung , Kl . A : 2 . Groß , St . 224 ,
1 .55 Mtr . : 3 . Eichmann . St . 80 . 1,50 Mir . — Kugelstoßen ,
Kl . A : 3 . Roatsch , St . 224 , 10,79 : Kl . B : 1 . Groß . St . 224 .
10,52 ; 2 . Wilhelm , St . 80 , 9,20 ; Kl . C : Sarnischfeger , St . 80 ,
10,40 . — Steinstoßen , Kl . B : 2 . » aas , St . 224 , 6,94 . — Dis¬
kuswerfen , Kl . A : 3 . Roatsch , St . 224 , 29,70 . — Schleuderball ,
Kl . B : 2 . Haas , St . 224 , 48 ; 3 . Radgeber . St . 80 , 47 . — 400 -
Meter - Hindernislauf , KI . A : 1 . Klee . St . 80 , 82,4 ; Kl . B :
Zobus . St . 224 , 81 . — 3000 -Mtr .- Sindernislauf . Kl . A :
1 . Heisner . St . 80 , 10,55 .

Sport - Hundfäau .

Belgischer Reitersieg in Bukarest . — „ Nordrud " gestürzt .

Der Höhepunkt des Internationalen Reitturniers in
Bukarest war am Mittwoch der „ Preis der Nationen “

.
Die Prüfung um den großen Pokal des rumänischen Königs
führte über einen schwierigen , aber sehr fair angelegten Par¬
cours mit 19 Sprüngen . Die Griechen und Tschechen erschienen
nicht mehr am Start . Die ff - Hauptreitschule München lag
zunächst aussichtsreich im Wettbewerb , hatte dann aber großes
Pech , da „ Nordrud " unglücklich stürzte . Die Stute wurde zwar
von ff -Obersturmführer W . Fegelein schneidig weitergeritten ,
wies aber doch eine Fehlerzahl von 24 Punkten auf . so daß
die ff -Reiter in der Eesamtwertung nur den 6 . Platz belegten .
Bestes deutsches Pferd war wieder „ Schorsch "

. der im erjten
Umlauf zusammen mit einem Franzosen fehlerlos den Par¬
cours nahm . Im zweiten Durchgang unterlief dem Hengst , der
von Standartenführer H . Fegelein geritten wurde , ein ge¬
ringer Fehler ; er wurde in der Eesamtwertung Dritter .
Sieger im „ Preis der Nationen " wurden die Belgier , deren
hochgezüchtete Pferde einen vorzüglichen Eindruck machten .
Es folgten auf den nächsten Plätzen die Franzosen und , Ru¬
mänen . Dem MannschaftsMrer der siegreichen Belgier über¬
reichte König Carol von Rumänien den Pokal .

TV . 57 Sachsenhausen gewann am Mittwoch
feinen Hockey -Auistiegskamvf gegen den SK . Forsthausstraße
in Frankfurt mit 4 :1 ( 2 :1 ) Toren und steht damit bereits zu¬
sammen mit Eintracht § fm . in der neuen Eaulrga Sudwest .

Sans Nüßlein kam beim Brüsseler Tennisturnier
der Berufsspieler zu einem Dovvelerfolg . 3m Einzel schlug
er den Franzosen Raniillon mit 6 :4 , 6 :2 und tm Doppel war
er mit Plaa als Partner gegen Tilden/Raniillon mit 6 :3 .
7 : 5 erfolgreich . Tilden gewann sein Einzel gegen Plaa mit
3 : 6 . 6 : 3 . 6 :2 . „ .

Dr . Glenn Cunningham .. ^
Amerikas großartiger

Mittelstreckenläufer , wurde beim Leichtathletlksest tn East -
orange ( New Jersey ) dreifacher Sieger . Die halbe Meile
( 880 Bards ) gewann er in 1 :54,4 Minuten die % Meile in
3 :06 .9 Minuten und die Meile in 4 : 11,7 Minuten . Bel der
gleichen Veranstaltung schleuderte Folswartshny den Hammer
53,21 m weit und Brill kam im Kugelstoßen auf 15,65 m .
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Die Deutschlandfahrer im schöne » Tirol .

Einer der kürzesten und landschaftlich reizvollsten Ab¬
schnitte der Deutschlandfahrt war die Etappe München -
Innsbruck . — Hier sieht man die Deutschlandfahrer auf

der Strecke von Kufstein nach Innsbruck .

( Schirner - Wagenbo rg — M .)

Nr . 138 . Seite 13 .
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Immer noch Schild nach der schweren Gebirgsetappe .

Peicfjtatfjfeten am Staat .

Die Meisterschaften des Kreises Wiesbaden / Rheingau

werden am 3 . Juli , in Wiesbaden ausgetragen . Für die
'■■i.

a n, !Le elkamvi e ausgelchrieden im Lauf
10V - 200 . 400 . 800 , 1500 , 5000 Meter und im Hürdenlauf

über 110 Meter , im Weitsprung , Vochsvrung , Dreisprung und
stabhochwrung . im Kugelstotz mit 7,2ä kg und im Steinstotz
mit 15 kg , im Diskuswurf und im Sveerwurf . Dem Mehr -
kamvt ist durch Dreikämpfe Rechnung getragen . Sie werden
nach den Tür Breslau erlassenen Bestimmungen ourchgeiübrt .
Emen Prers erringt , wer mindestens 35 Punkte erreicht E °i
wird in drei K l a s s e n gekämpft . Klasse III umfaßt die
Jahrgänge 1899 bis 1905 . Zu erledigen sind 100 -Meter - Laui ,
Weltsprung und Kugelstotz : in der Klasse II tritt Stabhoch¬
sprung an die Stelle von Kugelstoh . Zum Mannschafts -
kampf bieten Staffeln Gelegenheit : 4 ><100 - Meter .
4x4M -Meter und eine Schwedemtaffel sind angesetzt . Für
dm / » rauen sind vorgesehen : 100 - Meter -Lauf . 200 -Meter -
Laus und 80 -Meter - Hürdenlaus , Weitsvrung . Hochsprung ,
Kugelstotz , Diskuswurf und Speerwurf . Zum Dreikamvf ge¬
hören die gleichen Übungen wie bei den Männern , aber schon
30 Punkte genügen zu einer Auszeichnung . Teilnehmen
können die Mitglieder aller Fachämter des DRL . Zu mehr
als drei Einzelwettbewerben wird jedoch niemand zugelassen .
Meldeschlutz am 20 . Juni .

ffufiball det Woche .

« vBgg . Nassau - SB . Erbenfteim 5 :0 ( 2 :0 ) .
'SS^ 08 , x -leigte am Mittwochabend gegen SV .

Lrbenheim , da « ihre in letzten Spielen erzielten Erfolge nicht
„ sm „ VJf £ ,n> sondern einer guten Gesamtleistung der

lungen .Mannschaft entspringen . Das Treffen stand ganz im
Zeichen,6er .Gastgeber . Erbenheim hatte da keine Chance .
Wenn nicht im Schlußdreieck die Besten der Elf gestanden hätten .
mSa sas lloch hoher ausgefallen . In der 20 . Minute
Mß der Linksaußen Rehwinkel den 1 . Treffer , dem nach
Muem Feldsmel schmitt durch Kopfstotz das 2 . Tor folgen

hatte der gut zusammenarbeitende
sturm reichlich Pech , auch sorgte besonders der linke Erben -
bermer Verteidiger dafür , daß . kein llnheil entstand . Als in
der 65 . Minute der linke Lauser den Bal ! mit der Hand aus
benr Tor schlug , verwandelte Kaiser den Elfmeter zum 3 :0 .
tolctÄ barauf nahm Zmtel aus Halbrechts eine Vorlage seines
Mittelläufers gut auf , um mit scharfem Flachschutz auf 4 :0 zu
erhöhen Fast mit dem Schlußpsisf überspielten Schmitt und
? a,yF ? es Seiners vmtermannschafl und letzterer setzte einen
halbhohen Ball am zu spat herausgehenden Tormann vorbei
ins Retz . Schiedsrichter Hoyer - Wiesbaden korrekt

Wierinckr - Belgien feiert seinen 2 . Sieg .

Nach einem verdienten Ruhetag nahmen am Mitt¬
wochmorgen noch . 49 Fahrer die 6 . Etappe der Inter¬
nationalen Deutschland -Radrundsahrt von Innsbruck
nach dem 231,4 km entfernten Friedrichshafen
in Angriff . Mit dieser Tagesstrecke , die über den schwie -
» O.en ..Arlbergpay führte , wurde zugleich das schwerste
Ttllstuck der ganzen Fahrt erledigt . Der Belgier

, Wierinckr kam in 6 :50 :20 Std . zu seinem zweiten
Etapvensieg , diesmal vor Arents und dem überraschend
gut gefahrenen Dänen Vetersen . In der Gesamtwer¬
tung haben sich keine grundlegenden Veränderungen er¬
geben . » chtld behielt zwar das gelbe Trikot , verlor
aber rund 6. Minuten , da er nur den 31 . Platz belegte .
Der Chemnitzer hat jetzt noch einen Vorsprung von
3 )4 Minuten vor Thierbach , Bonduel und Weckerling ,
der durch den Zeitverlust von de Caluwö auf den vierten
Platz vorruckte .

. . . ^ Ambers hart war der Kampf auf dem Arlbergpatz ,
Öencn Jluntieg nach 111 km langer Fahrt begann . Der Bel¬
gier Wierinckr und der Kölner Arents kamen von der Spitzen¬
gruppe los und erreichten die Höhe mit 32 Sekunden Vor -
lorung vor dem Schweizer Rievergelt und dem Dänen
Vetersen , Doch fiel Iktepergelt später wieder zurück . Viel Pech
hatten die Fahrer , am Arlbergpatz noch deshalb , weil größere
strecken der Straße mit Schotter bedeckt waren . Die spitzen
Steine verursachten zahlreiche Reifenschäden . Die Fahrer , die
hier den Anschluß verloren , konnten die verlorene Zeit nie
mehr aufholen .

21 den verschiedenen Talfahrten ereigneten sich meh¬
rere Sturze . So hatte der Frankfurter Löber eine Spitz -
kurve auf der Talfahrt unterschätzt und fiel so schwer , datz er
eine Gehirnerschütterulm und Hautabschürfungen erlitt und
ms Krankenhaus nach Bludenz gebracht werden mutzte . Einer
der großen Favoriten schied mit dem Schweinfurter Scheller
durch emen Sturz aus : aus dem gleichen Grunde mutzten der
Franzose Marechal und der Italiener Bertoia das
Rennen aufgeben .
. .. . 6 . Etappe Innsbruck — Friedrichshafen .
231,4 km : 1 . Wierinckr ( Belgien ) Dürkovv 6 :50 :20 Std . :
2 . Arents ( Köln ) Dürkopp gleiche Zeit : 3 . Petersen ( Däne¬
mark ) Victoria gleiche Zeit : 4 . Kijewski ( Dortmund ) Wan¬
derer 6 :50 :30 ; 5 . Deöonder ( Belgien ) . 6 . Oberdeck ( Hagen )
7 , « iebelhoff ( Dortmund ) . 8 . Weckerling ( Magdeburg ) alle
dichtauf : 31 . schild ( Chemnitz ) 6 :57 :20 .

, ffiefamtmertung : 1 . Schild 44 : 12 :44 Std ., 2 . Thier¬
bach 44 :16 :04 , 3 . Bonduel 44 : 19 :45 , 4 . Wcckerling 44 :23 :47 .
5 . de Caluwö 44 :24 :44 , 6 . Bcmtz 44 :26 : 11 , 7 . Petersen
44 :29 :06 , 8 . Umbenhauer 44 : 32 :22 , 9 . Kijewski 44 :42 : 13 ,
10 . Wierinckr 44 :58 :09 .

Der Spielvlan zur Handball - Weltmeisterschaft

vom 7 . bis 10 , Juli in Deu ti . tf) land wurde jetzt feiigelcgt
Deutscküand . Tschechoslowakei , Schweiz , Polen , Ungarn , Däne¬
mark . Rumänien . Luxemburg . Schweden und Holland Beitreiten
am 7 . Juli in Leipzig . Weitzenfels , Dessau und Magdeburg
die Vorrundenspiele . Die Zwischenrunde steigt am 8 . Juli
in Magdeburg und alle übrigen Spiele werden am 9 . und
10 . -öuli in Berlin ausgetragen .

Jetzt

Versäumen Sie nicht diesen lieblichen
Genuß — es wäre schade ! Wieviel
Lebensfreude und Anregung bietet
doch solch ein würziger Trank !

Hier eine Auswahl der besten Zilli - Weine :

37er Saulheimer Westenberg . . . Ltr . - .90
37er Godramsteiner Stahl buhl . . „ 1 .—
36er Gaubickelh . Kapelle , natur . „ 1 .10
37er Steeger Mühlberg , Riesling . „ 1 .20
36er Gauodernheimer Hippel

Spätlese , natur . . . „ 1 .20
37er Burrweiler Heide ( Pfalz ) . . „ 1 .30
36er Schloß Reinhartshausener

Erbacher Honigberg Fl . 1 .50
36er Hallgarter Würzgarten , natur „ 1 .60

Rotwein ........ Liter - . 80
Oberingelheimer Rot ..... Ltr . 1 .10
Apfelwein , eigene Kelterung . . „ - .60
Vilbeler Wasser ........ Fl . - 20
Wein -Sekt ...... Fl . 4 .50 , 3 .— , 2 .—
Weinbrand -Verschnitt . . . . . . Fl . 2 .10
Weinbrand „ Hausmarke “ ...... 2 .80

Apfelsaft,Traubensaff und viele
Frucht - Sirups in großer Auswahl .

Der Fachmann für gute Weine .und Spirituosen

Wenn die ersten weißen Haare sich zeigen -
dann sofort eine unsichtbare

von

3 <ästner & 9acobi
Die Friseure für Damen und Herren

Die Künstler für naturgetreue Haararbeiten
Die Parfümerie mit der erlesenen Auswahl I

- Wilhelmstraße56 - Hotel Rose - Ruf 25959

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 255 84

lllimilHIIllUHII

Gebt den Tieren
täglich und öfters frisches Trink -

waffer .
lllinilMlIHIIlHH

Herzlichen Dank

all denen , die uns anläßlich des Hinscheidens unseres
teuren Entschlafenen , des Musiklehrers

Ernst Schlosser
aufrichtig so innige Teilnahme bewiesen .

Elise Schlosser u . Kinder .
Wiesbaden , Lixfeld , den 16 . Juni 1938 .

Nachtrag : In der Todesanzeige hatten wir zu unserem
großen Bedauern übersehen , bei der Angabe des Ver¬
wandtschaftsverhältnisses das Wort „ Bruder “ einzufügen .
Wir holen dies hiermit nach .

Sdiientiiner Str . II - WeDritzstraBe I7 ■ Schwalbicher Str . 9

o # e h Alteisen

, Werderstr . 3

Handwerker ver¬
lor Paketchen

Sandwerkzeug
jüBallufer Str .

Erbitte -Rückaabe
I ob Benachricht .

Mohren .
1 Goldaasfc 14

6terW in Wiesbaden .

Walter Brunngräber , 24 J „
Rheinstratze 70 .

Georg Nürck . 73 Jahre ,
Niederwald ftratze 16 .

Bertha Mayer , 47 Jahre ,
De Laspöestratze 8 .

Adolfiue Laurent , geborene
Haxel . 71 Jahre . Nieder -
waldstratze 14 .

Gerhard Buschmann , 76 3 .,

Danksagung .

Es ist uns ein Herzensbedürfnis , allen denen , die uns
bei dem Heimgang unserer lieben Mutter

Frau Josefine Besier
,

Wwe .
geb . Höffle

so überaus wohltuende Beweise ihres Mitgefühls bezeigten ,
an dieser Stelle innigst zu danken . Besonderen Dank
Herrn Pfarrer Bars für die trostreichen Worte , den
Mitbewohnern des Trauerhauses , sowie für die Kranz -
und Blumenspenden .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden ( Rüdesheimer Str . 34 , II) , den 16 . Juni 1938 .

„ Vergiß nicht Velvet » !

Den eßt ihr ja alle so gern ! “

GM

Wirklich : Die ganze Familie ist vor . Velveta begei¬
stert . Am besten schmeckt er ohne Butter , er streicht
sich auch wie Butter , ist dadurch sehr ergiebig
und hilft so im Haushalt sparen . Aber die Haupt¬
sache ist und bleibt doch , daß er so gesund und
leicht bekömmlich für Erwachsene und Kinder ist . Am
besten kaufen Sie ihn in der Familien - Packung , die
Sie in jedem guten Lebensmittelgeschäft erhalten .
Sie wiegt ebensoviel wie drei der bekannten Ecken
zu 20 Pfg ., kostet aber nur 55 Pfg . Velveta ist ein
völlig neuartiges Erzeugnis , eine vollfette Käsezu¬
bereitung , die sich durch reichen Gehalt an Milch¬
zucker , Milchalbumin und Milchmineralien auszeich¬
net . Deshalb ist Velveta so gesund und bekömmlich .
Und daß er so vorzüglich schmeckt — würzig und
zart zugleich — das verdankt er dem edlen Chester -
Rahmkäse , der die geschmackliche Grundlage ab¬

gibt , velveta — die herrliche Abwechs
lung für den Familientisch .

S

grosser block 55 pf . • Dreieck * 20 pf .
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Die Farbenschlacht
von F . L . Neherim in

( Nachdruck verboten . )

Wirtschafisieil

Von den heutigen Börsen .

15. 6. 38 14. 6 . 8 16. 6. 38

Kursbericht
14. 6. 38 15. 6. 38

Rhein - Main - Börse

125 . 125 .

144 .50143 .

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Amaitagenj :

28 .25 28 . 25

v - 1175 .25

 □□
 □□

Siemens & Halske .
. Süddeutsch . Zucker

Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

107 .63

102
*
—

10 . Fortsetzung .

Da stand er schon in

164 .

256
'

130 .
169 .

Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Metallwaren
Rhein . Stahlwerke

,,9,10 100 .—
„ 3 100 —

194 .25 - .—
225 .— 226 —
143 .75 143 .50
140 .50 139 .50
114 — 113 .63

149 .25
150 .-
195 .—
110 .—
144 . 50
114 . 13
205 .—
120 .25
120 .50
137 .50

107 . 50
107 .50
161 .75
103 -

169 .25
113 .63

97 .—
117 .50
166 .—
112 .37

149 13

I . G. Farben -Bonds 129 .85 129 . 50

Berliner Börse

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Chart . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .- u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cent . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . • • •
Gesfürel
Harburg Gummi .

Sieuergulscheine
• 1934 103 .75 | —

 1935 .107 .75 , —
 1936 1111 .75 111 .75

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg
Brown,Boveri &Co.
Buderus

170 .50
113 .37

97 .50
117 .75

113 —̂
125 .25
148 .88
335 .—
158 .50

, . . 1937 1115 .75115 .75*
1938 119 .75119 .75

Verrechn .-Kurse . 1111,75,111 .75

Umschuldungsanleihe auf unverändert
ns 3K % . Pfund 12,31 , Dollar 2,477 ,

Riebeck Montan . j
Schöfierhof -Bindg . 188 .50 189 .—
Schuckert & Co. • I —• ■- 7 - —

Harpener . . . .
Hoesch
Hotelbett .-Ges. .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
Wasser GdsenHrch .
Westeregeln Alk . .

140 .13 140 .—
176 .— *176 .-
205 .- 203 .—

91 .13 90 .75

iS in em Laboratorium gt ------ - - -
cht besser batte wünschen rönnen . Graebe
schaftlichen Bedeutung seine . Z - Z .

'
. . . . . .

102 .—
104 .63
131 .75

99 ^13
100 —
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .37
100 .37
100 .37
100 . 37
100 .37
100 . 37
100 .37
100 . 37
101 .-
100 .—
100 .—
100 .—
100 -
100 .—
100 —

I . G. Farbenindust . 161 .
Felten &Guilleaume 137
- - ---- !232 .

102 .—
104 .37
131 .75

99
*
25

100 .—
100 —
100 .—
100 .-
100 .—
100 .37
100 .37
100 .37
100 .3 V
100 .37
100 .37
100 . 37
100 .37
101 .—
100 -
100 -
100 .-

156 .75 157 .—
125 .37 125 37
170 . 50 —.—
202 — 199 —
112 — 112 .—
166 .75 165 .—
136 .37 135 .75
146 .13 145 .—
186 .25 — .—

140 .—
__________ 96 .50

Mainzer Aktien -Br , 88 .

künstlichen Krapp allein sei es noch nicht getan , es mutze
ein Bersahren entwickelt werden , mit dem man die Farbe
im Grohen berstellen kann . „ Wir verpflichten uns bei zu¬
friedenstellender Lösung während 15 Jahren den Erfindern
einen Anteil von 3 % des Verkaufswertes der erzeugten
Farbe zu bezahlen . . .

"

3 % ! Bei den Farbvreisen , bei dem Riesenbcdarf . bei
der Erzeugung , wie sie ein Werk mit bald 600 Arbeitern
plant !

Die kaufmännische Leitung in Ludwigshafen wüste
sehr wohl , dah Graebe den Erfolg nicht gewährleisten
konnte . Es war möglich , dah Graebe Jahre brauchte . Ja , es

4-/-°/«
W/ . „
4>/.*/,
4■/, ’/. „
41 „
4-/.»/. „
4V,*/. „
5' 1,‘ I.
4V, ‘Z. „ G.
47, ' /. „
47,7 .
47,7 . , ,
47,7 . „

Berlin , 16 . Juni . ( FM .) Tendenz : Aktien teilweise
erholt , Renten ruhig . Das in den , letzten Tagen ab¬

gesunkene Kursniveau am AKienmarkt hat offenbar einen Anreiz
zu Rückkäufen gegeben : sowohl oon der Bankenkundschaft als auch
vom berussmähigen Handel wurden , wenn auch noch in sehr
bescheidenem Umfange , Anschaffungen vorgenommen , durch die eine
unverkennbare Erholung , zunächst allerdings nur auf Teilgeoieten ,
herbeigeführt wurde . Am Montanmarkt lagen bis auf Klöckner , die
um 1 % % anzogen , meist Vortagsschluhkurse zugrunde . Braun¬

kohlen - und Kaliwerte konnten eher Besserungen erzielen , so Jlse -

Esnuhscheine um % , Deutsche Erdöl und Wintershall um je % % .
In der chemischen Gruppe erhöhten Farben einen Anfangsgewinn
von % sogleich auf 3A % . Bon Gummi - und Linoleumaktien sind
Conti -Eummi mit einer Steigerung von 2 % % , bei den Autowerten
Daimler mit plus 1 % % zu erwähnen . Dagegen ermäßigten sich
BMW . auf ein Angebot von nur 6000 RM . um 1 % % .,

An den

übrigen Märkten waren gut befestigt : Berger und Feldmühle sowie
Südd -lucker mit je plus 1% % . Am variablen Rentenmarkt wurde
die Reichsaltbesitzanleihe mit 131 % , das heiht 2 % Pf . niedriger
bewertet , während sich die ------- — * ------ =- " " *

96,10 stellte . Tagesgeld 3 bis
Franken 6,90 % .

Frankfurt a . M . , 16 . Juni . ( Drahtmeldung .) Tendenz : Un¬
einheitlich . Die Börse lag heute uneinheitlich . Durch den

Teilfeiertag fehlten die Aufträge aus dem Rheinland , so dah die
Eeschäftsstille noch verstärkt war . Eine Ausnahme machten Farben ,
die durch die bevorstehende HB . angeregt , bis 1 % gewannen . Im

übrigen waren Chemiewerte eher etwas schwächer , so Metallgesell¬
schaft und Scheideanstalt . Montanaktien notierten uneinheitlich ,
dagegen Motorenwcrte unter Führung von Daimler , bei denen
die Dividende abging , freundlicher . Die im Derlaus leicht erhollen
Kurse konnten ihren Höchststand jedoch nicht behaupten . Auch der
Rentenmarkt lag ziemlich geschäftslos : es waren noch Verkäufe
zu erledigen . Tagesgeld etwa 2 % % .

Säure seine einzige Hose vernichtet . Das war ein schwerer
Schlag für Erieh gewesen , — seitdem trug er eine Schürze .

So eine Gestalt wie Grieh batte die elegante Oxford¬
street schon lange nicht mebr gesehen , als Hofmann ihn
dann um die Mitte der sechziger Jahre nach London
kommen lieh .

Er hatte einen vorväterlichen Zylinder von ungeheurem
Ausmah , um den Hals das berühmte rote Tuch , einen
braunen Überzieher ( hatte er nicht sväter das Manchester -
braun miterfunden ? ) und meergrüne Beinkleider getragen .
Er hatte sich artig vorgestellt , und als Hofmann ihm an¬
geboten hatte , er möge sich doch erst einige Tage von den
Reiseanstrengungen erholen hatte Erieh geantwortet : „ Ich
bin nicht nach London gekommen , um spazieren zu geben ,
sondern um Ihnen bei Ihren Arbeiten zu helfen .

" Dabei
batte er seinen Überzieher ausgezogen , aus einer Seiten¬
tasche eine nagelneue blaue Schürze hervorgeholt , und war
nach einer Stunde an der Arbeit .

Mit der englischen Sprache und der englischen Küche
war er auf Kriegsfuh gestanden . Erst als er in der Nähe
von Piccadilly eine deutsche Kneipe mit Sauerkraut , Leber -
klöhen und deutschem Bier aufgespürt hatte , wurde er Eng¬
land gnädiger gesinnt . Ohne dah man sich jemals über die
Ursache seines Todes klar geworden ist , ist er gestorben . Erst
nach seinem Tode waren seine hinterlassenen Schriften zur
Geltung gekommen , dann aber so . dah kein Ebemiebuch
ohne . .Grieh " mehr denkbar wäre . War das nun ein glück¬
licher Erfinder gewesen ?

Nun , und dieser Graebe . der vom Maschinenbau zur
Chemie hinübergewechselt war . trat dreiundzwanzigjährig
als zweiter Chemiker in Höchst ein . Dort hielt es der be¬
scheidene junge Mann nicht lange aus . Die chemischen
„ Fabriken

" jener Jahre waren nichts anderes als Gift -
butten . Joddünste und Anilingerüche verpesteten die Luft .
Graebe steckte keine Fabrik in Brand , aber die Fabrik
steckte Eraebes Augen und Brust in Brand . Er bolte sich ein
übles , langwieriges Augenleiden und muhte auf eine Lauf¬
bahn in der aufstrebenden Industrie verzichten . Er faßte
neue Pläne , wollte Hochschullehrer werden . Professor , und
ging nach Berlin , — um im Schatten Hofmanns zu
lernen . —

Krapprot .

Jetzt wäre es noch Zeit gewesen , die Krappbauern in
Frankreich , Syrien , Kleinasien , Griechenland und Holland
zu warnen .

Die rote Krappwurzel enthält Alizarin . So wie China¬
rinde Chinin . Dieses Alizarin künstlich herzustellen , diese
Aufgabe nahm sich Graebe nor . Genau so wie Perkin ein¬
mal das Chinin . Hat man dieses Alizarin , dann , ja dann
ist bis zum künstlichen Krapp nur noch ein Schrittchen .

*

Es gibt viele Naturfarbstoffe , aber keiner ist nach dem
Schwefelschwarz oder gar Indigo so wichtig wie Krapp .

Wie fetzte sich Krapp , einer der vielen Naturfarbstoffe
zusammen ?

Die Krappwurzel verriet ihr Geheimnis nicht . Mit Not
hat man ihr das Alizarin abgerungen . Sahen die Kravv -
wurzeln nicht wie Älraunemiinnchen aus ? Boll Hexenkraft ,
Unheil und magischen Wundern ?

Krapprot aus der Krappwurzel war schon von den
Griechen und Römern gewonnen worben . Aus dem Orient
war die Wurzel als Lizari ober Alizarin nach Italien ge¬
kommen . Im 7 . Jahrhundert hatte man sie schon in Frank¬
reich gekannt . Karl der Grohe hatte ihren Anbau gefordert .
Louis Philipp hatte den Krappbau begünstigt , indem er für
das französische Heer die roten Hosen einführte .

Graebe fand einen Faden . Sollte — es schwebte ihm
etwas von Antbrazenabkömmlingen vor — sollte der Krapp
etwas Ähnliches sein ? Er schied sich mit einem Mitarbeiter
von der Außenwelt ab . Wenn man die ganzen möglichen Ver¬
fahren durcharbeiten wollte , so durfte man sich nicht unter¬
brechen lassen . Einige Tage und Nächte muhten dran ge¬
geben werden . Und wenn es über Stock und Stein , über alle
möglichen Umwege gehen sollte . Auher dem Benzolring
Kekules gab es bereits andere neuentdeckte Ringe : Naphta¬
lin - , Antrachinon - und viel später schrecklich komplizierte Ring¬
systeme wie Dibenzanthren - , Jsodibenzanthrenringe . . . und
auch Reiben . . .

Am Donnerstag batten sich Graebe und sein Gehilfe
eingesperrt . Der Freitag verging . Der Samstag brachte
noch kein Ende des Chemikerkonklaves , auch der Sonntag
nicht . Durch die Nitzen der verschlossenen Laboratoriumstüre
zogen Dämpfe . . . drinnen rumorten sie immer noch .

Endlich ! Am Montag . f
Die Tür wurde ausgentzen und Graebe stürmte davon ,

um bald acht Uhr war in der Chemischen Gesellschaft
Sitzung . Graebe schwang seine Papiere , ordnete im Rennen
seinen Anzug , den Mantel schleifte er hinten nach , den
Hut verlor er ein paarmal . . .

Er platzte mitten hinein in die Versammlung gentze -
ner Chemiker und legte los ! Er las feine Formeln vom
Papier , da und dort schrieb einer mit ,, . . . die Zusammen¬
setzung des Krapps . . . Alizarin , Beweise . . . Synthese ver¬
mutlich aus Antbrochinon . . .

"
.. .

Ein in der Nähe sitzender Chemiker schnitt ihm nervöse
Grimassen . ganz deutlich und aufiällig . et räusperte sich , und
bei dem Wort Antbrochinon drückte er sich tn unverkenn¬
barer Geste die Hand auf den Mund . . .

Graebe stutzte , dann erst begriff er — er hätte schweigen
müssen ! Nun waren die Worte nicht mehr zurückzuholen .
Armer Graebe , wie hätte er auch in seiner Begeisterung an
so etwas wie eine mögliche Nachahmung denken können !
Sicher hätte er daran gedacht , wenn es damals schon einen
Patentschutz gegeben hätte . ~

Das Patentgesetz kam erst einige Jahre spater .
Graebe tröstete sich mit der Hoffnung , dah man ihn nicht

im ganzen Umfange verstanden babe . . .
Man hatte ibn verstanden . . . .
3n England schnappte Perkin nach Worten und fuhr

aus seinem Breiten Lehnstuhl hoch Anthrachinon hat er
gesagt ? Anthrachinon ? Und an der Synthese will er
arbeiten ! “

, . . , v , „ „ „
Busineh big busines und nur businey . . . 20 Millionen

Taler Jahresweltverbrauch hat das Krapp !
Perkin rannte in sein herrliches , mit allen Hilfsmitteln

ausgestattetes Laboratorium . Und nicht nur bei Perkin , auch
in anderen Laboratorien Englands und Frankreichs begann
die Jagd nach dem Krapp . .

Der Wettlauf wurde schließlich em Rennen nut wechseln¬
der Gunst zwischen Graebe und Perkin .

Die Ludwigshafener hatten zunächst einmal dem jungen
Graebe . um ibn vor weiteren Freudengeständnissen an die
Welt zu schützen, einen schönen Vertrag angeboten und ibn
nach Unterzeichnung in ein Laboratorium gesteckt , wie es
sich Perkin auch nicht bester batte wünschen tonnen . Graebe
batte von der wirtschaftlichen Bedeutung seiner Arbeit keine

Ahnung . Er batte sie mit dem Eifer und der Begeisterung
unternommen , wie ein Student eine Examens - oder Doktor¬
arbeit unternimmt . Das Lob des Professors , das Bestehen
vor dem Forum der hoben Herren , das war bas erstrebte

Ziel gewesen . Unb bann sagten bte Ludwigshafener zu
Graebe unb seinem Mitarbeiter noch em Wort : nut dem

„ Erzeugnisse unserer Arbeit .
"

Die starke Spezialisierung der Arbeit des deutschen Menschen
bewirkt in erhöhtem Mähe , dah der einzelne Schaffende in vielen

Fällen den Blick für das Ganze verliert . Wo , um ein Beispiel zu
nennen , wie im Handwerk , Meister , Geselle und Lehrling Hand
in Hand arbeiten , wird die persönliche Verbindung mit dem Werk¬

stück viel inniger sein können , als schon in einem mittleren Betrieb ,
in dem der Arbeitskamerad , dem die Aufgabe zugefallen ist , zum
Beispiel den Rohstoff werkgerecht vorzubereiten , kaum noch die

Möglichkeit hat , den weiteren Erzeugungsvorgang bis zum Fertig¬
produkt zu verfolgen . Wie aber ist es erst bei einem solch riesigen
Unternehmen , wie es die I E . Farbenindusirre im Rahmen
der deutschen Wirtschaft darstellt ? Hier ist es schlechtweg unmöglich ,
einen Überblick über die einzelnen Produktionsstufen zu gewinnen .
Der einzelne Gefolgsmann weih wohl , dah in seinem Betrieb

Farben . Pharmazeutika , Textilstoffe , Pflanzenschutzmittel , photo¬
graphischer Zubehör , Benzin , künstlischer Gummi , Zellstoffprodukte
aller Art u . a . m . hergestellt werden , aber wie mannigfaltig
diese Produktion ist , blieb bisher dem einzelnen Gefolgschafts -

Mitglied so ziemlich oerschlosten .
Die Leitung der JE . hat jedoch erkannt , dah ein schaffender

und denkender Mensch — und gerade im neuen Reich soll ja der
Arbeiter nicht Maschine sein , sondern lebhaften Anteil an seinem
Betrieb nehmen — wissen muh , was um ihn her im Rahmen der
Betriebsgemeinschaft geschieht . Deshalb hat sie am 1. Mai d . I .
jedem ihrer 125 000 Gesolaschaftsmitalieder ein vorbildlich gestal¬
tetes Buch „ Erzeugnisse unserer Arbeit " übergeben , das mit einem

Umfang von über 200 Seiten mit ausgezeichnetem Bildmaterial

ausgestattet und allgemeinverständlich geschrieben eine lückenlose
Übersicht über die gewaltigen Arbeitsleistungen innerhalb der JE .
gibt und jedem Eefolgschäftsmitglied zeigt , wie er zu seinem Teil
im Rahmen dieser grohen Arbeitsgemeinschaft mithilft an einem
Werk , das nicht nur im Inland , sondern auch im Ausland einen
Namen von überragendem Klang hat . p .

Weinbau und Marktordnung .

Sondertagung der Winzergenostenschaften .

Auf dem Reichsverbandstag der deutschen landwirtschaftlichen
Eenostenschaften in Koblenz sprach auf der Sondertagung der

Winzeigenossenschaften Er . Mackenstein von der Hauptver -

einiguna der Deutschen Weinbauwirtschaft über Weinbau und

Marktordnung . Während im Jahre 1933 und 1935 die Weine nur

zu sehr gedrückten Preisen abzusetzen waren und infolge der grohen
Ernten ein Teil überhaupt nicht verkäuflich war , ist heute durch
die Tätigkeit der Hauptvereinigung der Deutschen Weliibauwut -

schast eine absolut ausgeglichene Marktlage geschaffen worden .
Darüber hinaus aber konnte in der kurzen Zeitspanne die wirt¬

schaftliche Existenz nicht nur des Winzers , sondern auch der Ver¬

teiler und Vermittler sowie der Be - und Verarbeiter , bte vor der

Machtübernahme ernstlich gefährdet war , stark gefestigt werden .
Es muh jetzt unser Ziel sein , nachdem die .finanziellen Voraus¬

setzungen hierfür geschaffen sind , eine gewisse Vorratswirtschaft

nicht nur beim Erzeuger , sondern auch bei den Be - und Verarbeitern

sowie den Verteilern einzuführen und darüber hinaus bte bttngenb
notwenbige Bereinigung des Verteilerstandes vorzunehmen . Rur

auf diese Art und Weise ist es möglich , auf die Dauer eine schlag¬
kräftige und einsatzbereite Organisation zur Durchführung der

Marktordnung zu schaffen .
Bei der Losung dieser Aufgabe sind gerade , die Winzer¬

genostenschaften von groher Bedeutung . Es gilt , diese nicht nur zu
erhalten , sondern auch noch weitere Winzergenostenschaften tn

jenen Teilen der Weinbaugebiete zu gründen , die heute noch nicht

durch Eenostenschaften aufgeschlossen sind . Im Rahmen der zu¬
künftigen Fachschaftsarbeit werden die Winzergenostenschaften ihre

besondere Betreuung erhalten . Die Hauptvereinigung der Deutschen
Weinbauwirtschaft lege gröhten Wert darauf , dah eine reibungs¬
lose Zusammenarbeit aller Beteiligten mit den Eenostenschaften
gewährleistet ist , für die ein besonderer Verbindungsmann sowohl
bei der Hauptvereinigung der Deutschen Weinbauwirtschaft als auch
bei den Weinbauwirtschaftsverbänden zu bestellen ist .

Aus der rhem - mamischen Wirtschaft .

Die Hessische Landes - Hypothekenbank , AG .,
Darmstadt , beschränkte sich wiederum im Geschäftsjahr 1937 darauf ,
nur aus eigenen Mitteln im wesentlichen Kredite zur Finanzierung
von Kleinwohnungsbauten usw . zu gewähren . Immerhin wurden

im Neugeschäft 577 000 RM . (93 000 ) zugesagt und 42 000 RM .

(420 000 ) ausgezahlt . Die Abwicklung der Aufwertungsterlungs -
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96 50

Mannesmann . . I *” <7 112 .88
MansfelderBergbau ;149 -50
Metallgesellschaft . 131 .50

masten ist abgeschlossen worden . Aus einem Jahresgewinn von
179 344 RM . ( 229 327 ) werden wieder 5 % Dividende verteilt .

Dank der gebesserten Umsatzentwicklung konnte die Taunus -

Lederwerke , Niedernhausen , AG . , in 1937 ihr Ergebnis
erneut verbessern . Der Reingewinn wird mit 330 000 RM . ( i . V .
48 000 zur Verlustdeckung verwandt ) ausgewiesen .

Die HV . der Frankfurter Warenhausgesellschaft H a n s a - A E .

genehmigte 5 % Dividende ( i . V . 0 ) auf 1 Mill . RM . AK .

Die Frankfurter Handelsbank - AE . , vorm . Frank¬

furter Vlehmarktsbank , Frankfurt a . M ., schlägt für 1937 wieder

4 % Dividende vor .

Fortschreitende Befriedung des deutschen
Arbeitslebens .

Wieder deträchtlicher Rückgang der Streitfälle .

Die Abwärtsbewegung in der Inanspruchnahme der Ober¬

versicherungsämter hat sich, wie aus einem Bericht im „ Reichs¬
arbeitsblatt " hervorgeht , auch im Jahre 1937 fortgesetzt . Sn diesem
Jahre sind für alle Versicherungszweige bei sämtlichen Ober¬

versicherungsämtern im Spruchverfahren insgesamt 145 244 Sadjen
gezählt worden . Demnach liegt gegen das Vorjahr cim Rückgang
um 24 437 Spruchsachen = 14,40 % vor . An der rückläufigen Be¬

wegung haben alle Versicherungszweige teilgenommen . Zahlen -

mähig am stärksten Hai sich die rückläufige Bewegung Lei der

Invalidenversicherung bemerkbar gemacht . Hier lagen 16 431 Epruch -

sachen oder 25,34 % weniger vor als im Vorfahre . In der Unfall¬
versicherung waren 3759 Spruchsachen weniger zu bearbeiten , so

daß der Rückgang 4,69 % beträgt . Die Knappschaftliche Invaliden¬

versicherung weist ein Absinken um 2222 Spruchfachen auf . Das er¬

gibt einen Prozentsatz von 34,06 . Es folgt die Angestelltenversiche¬
rung mit 11,95 % oder 912 Sachen . Die in der Knappschastlrchen
Arbeiter -Pensionsversicherung anhängigen Sachen verminderten sich
gegen das Vorjahr um 455 ; d . s. 8,14 % . In der Arbeitslosen¬
versicherung war die Zahl um 410 kleiner , d . s. 24,27 % ; tn der

Krankenversicherung um 169 Sachen , d . s. 5,67 % und in ber

Knappschastlichen Angestelltenversicherung um 80 Sachen , d . s.
20,94 % . Die rückläufige Bewegung der Zahl der tm Beschluh -

verfahren zu bearbeitenden Sachen hat sich ebenfalls fortgesetzt .
Die Zahl liegt um 2,51 % unter der vorfährigen .

war durchaus möglich , bah er Versuchsetnrichtungen sorbern
würbe . Bauten , Kesselanlagen . Feuerungsetnrtchtungen .
Pumpen . Presten , Filte . Kühleinrichtungen . es war burch -

aus möglich , bah diese Dinge grohe Summen , erwiderten ,
— man muhte sie bann eben wagen . Sn fontglttber (Seite

mit vollen Griffen in bte Kaste : Konto Benuch . . . Ge¬

hälter , Einrichtungen . Arbetterlohne . Beschaffungen , Unfall -

schäben , Bränbe . Explosionen . Entschädigungen . Patent -

f0 ?t <
Db

"
ne

"
den „ königlichen Kaufmann

" ist ber beste

Chemiker höchstens ein Kärrner . Königliche Kaufleute sinb

alle jene Unternehmer , welche Gelbeswerteunb Kredite an

das voraussichtliche Gelingen ber Arbeit emes geistig

Schaffenben wagen . Sie sind aus ber chemiichen Jnbustne

6erO
$ tcCani8ll .

‘
Januar 1869 ber Chemischen Gesellschaft in

Berlin vorgelegten ersten , mit künstlichem Krapp gefärbten
Stosfläppchen waren Siegesfahnen und Banner eines un -

aufhaltfttmen nabenben Umsturzes . Die Sitzungsberichte ber

Chemischen Gesellschaft sinb über bte Entdeckung fast so frei¬

mütig wie Graebe an jenem Montag vor ben Chemikern .
Nicht ganz — aber fast so . ( Sortierung folgt .)

. .   aller Herrgottsfrühe vor seinem
kalten Arbeitsplatz , einen roten Wollschal um ben kurzen
dicken Hals unb eine ungeheuere , einstmals blau gewesene ,
bis auf bic Zugstiefeletten reichenbe Leinenschürze vor -
gebunben unb werkte . Einmal hatte ihm ausgelaufene
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Dtsch .Gold u .Silber 246 . 50
Deutsch Linoleum 1 60 .—
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14. Jtini 1988 15. Joni 1938
Geld Brief Geld Brief

. 100 Belga 42 .08 42 . 16 42 .09 42 . 17
100 Kronen 54 .96 55 .18 54 .95 55 .05
1 £ Sterling 12 .31 12 .31 12 .305 12 . 335
. . 100 Fr . 6 .908 6 .974 6 . 903 6 .917
100 Gulden 137 .44 137 .72 137 . 36 137 .64
. . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 .11
. . . 1 Yen 0 .717 0 .719 0 .717 0 .719
. 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 . 694 5 .706
100 Kronen 61 . 87 61 .99 61 . 85 61 .97
. 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
100 Kronen 63 .47 63 59 63 .45 63 .57
. . 100 Fr . 56 .78 56 .90 56 .85 58 .97
. . 100 Pes . —- — ——.—
100 Kronen 8611 8 .629 8 . 621 8 .649

. . 1 Dollar 2 .479 2 .485 2 .472 2 . 477



noK immer Furcht , die um so größer wurde , je mehr er zum
völligen Bewußtsein kam . Ich fronte ibn . was geschehen war .
Er sah uns nur entgeistert an und brachte zuerst kein Wort
herauf , obwohl wir alle sahen , da « er sprechen wollte und
den Mund bewegte . Nach einer Weile gestikulierte er mit den
Armen in der Luft herum und dazu redete er allerlei wirres
3eufl . aus dem wir mit dem belle » Willen nicht klug werden
konnten .

, - lieb ihn in seine Koje bringen und machte niich mit
einigen Matrosen auf die Suche nach dem Täter . Als wir
den Niedergang,hinabstiegen , hörten wir plötzlich oben einen
gellenden « ehret . Ich drehte mich mit der Geschwindigkeit
eines Tornados um und dabei dachte ich . da treibt einer sein
Unwesen . Als wir dorthin kamen , von woher der Schrei
gekommen war . lag der Matrose Henry Jason vor Entsetzen
fast ohnmächtig und mit der gleichen blutenden Nackenwunde
aus dem Boden , Halb irr vor Angst stieß er aus meine Frage
heraus , bn » ibn ein Geist angesprungen und das Blut aus¬
gesaugt hakte . Er war kalkweiß im Gesicht und auch die
anderen Matrosen wurden langsam wein und sabl . denn

. niemand mußte , was hier geschah und wer der nächste war .
An einen Keill glaubte ich natürlich nicht Aber es war

mir rätselhaft , was hier vorging . Es konnte nicht mehr
anders fein , als das , einer der Fahrgäste an Bord verrückt
geworden , war . was ja in der mörderischen Sonnenglut dort
unten , wie wir sie seit einigen Tagen hatten , nicht zu ver¬
wundern war . Ich tieft die Wunde mit der Laterne beleuck -
ten . um he , mir einmal näher anzusehen und dabei stellte ich
feit , das , diese nicht von einem Stich , sondern von einem
schonen , fernen Bift herrühren mußte . Nun war ich erst recht
ratlos , und das Gesicht , das ich dabei machte , war sicher das
dunrniste . das ich je in meinem Leben gemacht hatte

Stehen bleiben und weiter die Gesichter der Matrosen
oineben konnte ich nicht . Es mußte etwas geschehen , und so
suchten wir systematisch alle Ecken und Winkel nach jenem
uiibeimlichen Wesen ab . von dem ich mir nicht die geringste
Borstellunn machen konnte , denn es war mir unerklärlich ,
welches Tier wir an Bord haben sollten , das die Matrosen
anfiel und biß . Plötzlich fiel mit auf dem Vorderschiff an
einer Luke , durch die ein Gang nach unten führte , ein selt¬
samer grauer Schmutz auf . der dort am Nahmen haftete .

^ ch lieb eine Leiter Holen und schickte einen Matrosen
mit der Pistole in der Hand und mit einer Laterne hinunter ,

«rite in ne Sekunden nachdem er hinabgestiegen war . erlosch
unten das Lickt , ein Schuft krackte , und gleich darauf kam
der Matrose , vor Schrecken zitternd , herauf und schrie mit
einer vor Entsetzen bebenden Stimme : „ Der Leibhaftige ist
unten , wahrhaftig und wahr !"

Der Teufel konnte es selbstredend nicht sein . Ich brüllte
nach der Flasche Salmiakgeist und warf sie in die Luke
hinunter . Es dauerte nicht lange , da kam ein unheimliches ,
kroßes graues , geisterhaftes Tier Heraus , das mit weichen ,
raschen Bewegungen die riesigen Flügel spannte und noch ehe
es ..wirperhinbcrn konnten , mit einem lautlosen leichten
Flugelschlag in der Nacht verschwand .
, . Nun Hatten wir also die Lösung . Das Tier , das die
beiden Matrosen anfiel , war ein auffallend großes , aus¬
gewachsenes Eremvlar einer jener blutsaugenden Fleder -
niause , die es dort unten in den Antillen gibt Im Dunkeln
hatten he das Tier nickt gesehen und nur sein unheimliches ,
lautloses Serannahen und den fast schmerzlosen Bi « gefühlt
und deshalb tm ersten Schrecken an ein Gespenst geglaubt .
Diese Nackt , Herr , war wirklick die unheimlichste , die ick er¬
lebte . Es hat nickt mehr viel gefehlt , und ick hätte selbst
etwas von ihr abbekommen .

"

Und York Hat doch gelacht .

Erzählt von Max Karl Böttcher .

Die Schlacht bei Möckern war zu Ende . Es dämmerte

Surf , und die Truppen lagerten sich erschöpft und von dem
irchltoaren Kampfe Mann gegen Mann zu Tode erschöpft ,

auf der Walstatt mitten unter den toten und verwundeten
Kameraden .

Hunderte von Wachtfeuern loderten auf , denn es war
bitter kalt . Nur das Yorksche Korps , das dem Bonaparte bei
Wachau eine schwere Schlacht geliefert hatte , durfte wegen der
Nähe des Feindes weder Feuer anzünden noch in die Gehöfte
nach Stroh fahnden .

Kalt strich der Wind üto ^r die Ebene , und die Soldaten
bauten sich gegen den eisigen Nord Schirmwände von über¬
einander gelegten gefallenen Kameraden , um nur etwas ge¬
schützt zu fein . — Krieg , bist ein harter und grausamer Gesell
und lehrst alles Menschliche vergessen !

General York , in seinen Mantel gehüllt , hockte schweigend
zwischen seinen Adjutanten und Eeneralstabsoffizieren . Man
wartete nun schon seit Stunden auf den Kurier , der die Be -

Ble für den nächsten Tag vom Hauptquartier bringen
le , aber man wartete vergebens . — Plötzlich stand aber

General York auf und sagte zu einem noch jungen Major :
„ Llltiwitz , begleiten Sie mich ! Ich will sehen , ob ich irgend¬
wo die Majestäten treffe , mir persönlich die Weisungen für
morgen zu holen ! Das Ungewiße , wie ich morgen disponieren
soll , macht mich ganz elend ! Ich will den hohen Herren Be¬
scheid sagen !" Und er schritt mit seinem Ajutanten , dem
Major von Lüttwitz , davon . Sie bestiegen ihre Pferde und
ritten in die finstere Nacht hinaus . — Bald kamen sie in das
Biwak bei Scherbitz . Ei , da ging es fröhlich zu , denn das
dort lagernde 2 . Leibhusaren -Regiment war weit ab vom
Feinde . Biwaksfeuer leuchteten hell und strahlten gute
Wärme aus . Die Husaren lagen auf den flammenden Holz¬
stößen , fangen und lachten und die Markendenterinnen ritten
von Feuer zu Feuer und boten Tabak , Tonpfeifen und säch¬
sischen Johannisbeerfchnaps an , das einzige , das aufzutreiben
war in diesen Tagen . An einem der Biwaksfeuer hatte man
einen ganzen Bauernkarren in die lodernden Flammen ge¬
schoben , und in dem Wagen schmorgelte und bruzelte es und
ein gar lieblicher Duft stieg in die Nase . Da kam General
York angeritten und fragte mit barschem Tone , was hier
los sei ?

Alles verstummte , denn man kannte gar wohl das harte ,
unerbittliche Wesen des alten Jsegrimm .

„ Nun , erhalte ich keine Antwort ? " herrschte er .
Da erhob sich ein junger Freiwilliger und meldete mili¬

tärisch stramm : „ Halten zu Gnaden , Herr General , wir totalen
Äpfel !"

„ Äpfel ? ? ! Wo habt Ihr die Äpfel her ? "

„ Einem französischen Fourage -Detachement habe » wir sie
atogejagt , den ganzen Karren voll ! Feine Borsdorfer Äpfel ,
die besten , die bas Sachsenland wachsen lägt ! Und weil es
so arg kalt ist , Herr General , haben wir die Borsdorfer samt
dem ganzen Karren ins Feuer geschoben und nun prügeln sie !
Und verdammt will ich fein , Ew . Gnaden , wenn die nicht
schmecken ! !" Nun sprang ein junger Leutnant auf , ritz seine »
mit dem Totenkopf geschmückten Tschako vom Kopse , griff mit
fJinfer Hand aus dem Feuer zwei grotze , saftige und wunder¬
sam duftende Bratäpfel heraus , legte sie auf den Deckel seines
Tschakos und trat zu General York : „ Mit Verlaub , Ew .
Exzellenz ! Eine » andere » Teller habe ich leider nicht ! Ich
bitte Ew . Existenz , zu kosten !"

Einen Augenblick zögerte der strenge und unzugängliche
General , der nie , nie vor den Augen seiner Leute eine mensch¬
liche Regung zeigte . Schon wollte er kurz ablehnen , aber der
Dust der köstlichen Bratäpfel , der wie ein Zauberwunder mit
einem Schlage Kindheilserinnerungen in ihm erstehen ließ ,
wohl auch die eisige Kälte , der nagende Hunger — sie brachten
es fertig , ihn zu überwinden . Und der General York , den
seine Offiziere wegen seiner Unnahbarkeit , seiner Schroffheit
und unerbittlichen Strenge , die er allerdings am meisten
gegen sich selbst malten liefe , den Name » „ Das gehackte Eisen

"
gegeben hatten , dieser General York griff zu , dankte kurz , und
jetzt , jetzt geschah das Wunderbare , das noch nie Dagewesene :
et lächelte ! Was noch keiner seiner Untergetoenen gesehen
hatte , wurde zur Tat : er lächelte ! Und mit verlegenem
Lächeln und dock, einem fast glücklichem Lächeln atz er und
tagte : „ Danke , Herr Leutnant ! Hat fein geschmeckt ! Von
einem solch merkwürdigen Präsentierteller , dazu » och mit
bem ^ atentopf geschmückt , hab ich mein Lebtag noch nicht ge¬
frühstückt !" Mit sichtlichem Behagen atz er die heitzen Brat -
apfel , winkte dann den Major von Lüttwitz heran und liefe
auch ihn kosten und rief dazu : „ Ei . wie das den Magen
wärmt !" Da kam eine junge , schmucke Markedenterin , die
nach der Sitte der damaligen Zeit zu Pferde saß , rechts und
flnks am Sattel zwei mächtige Körbe baumelnd , in dem sie
ihre Ware hatte , herbeigeritten . Kaum hatte sie York er¬
kannt , entnahm sie ihrem Korbe eine Flasche und ein Vecher -
chen , schenkte diesen voll sächsischen Kräuterschnaps mit
Johaninsbeer vermischt und ritt auf York zu , hielt ihm den
Becher entgegen und rief : „ Wohl bekomm ' s , Exzellenz ! Auf
einen Bratapfel gehört ein Bitterer , sonst verschlägt es den
Magen ! ‘

Unb wirklich und wahrhaftig , der alte Haudegen , der
sonst so grimmige , lachte auf , ergriff den Becher und teerte
ihn mit einem Zuge !"

„ Verdammt , das tut gut ! Danke ihm , Frauenzimmer !
Und dem da schenkt auch einen ein !" und er zeigte dabei auf
Major von Lüttwitz , warf der Markedenterin einen Silber¬
taler in den Korb , und mit einem „ Guten Morgen , Husaren !"
ritt er in den grauenden Morgen hinaus !

Also geschehen in der Nacht vom 16 . zum 17 . Okt . 1813 !

MqrktstraBa aller großer Auswahl
Adolf - HltlerMflafz Lieferant aller

Rr . 138 . Donnerstag , 16 . Juni . 1938 .

Urheberrechtsschutz : Auswärts -Verlag , G . m . b . H .., Berlin .

I » der Hafenspelunke von Rotterdam .
In Rotterdam , in einer kleine » Weinstube an der

Bompjes , dicht hinter dem Hafen , kommen allerhand Leute
zusammen , nicht gerade erster Güte . Schieber , die von See -
wasser verdorbene Labung verschieben , Agenten mit gefälsch¬
ten Ursprungszeugnissen für sämtliche Waren , Händler mit
falschen Seefähigkeitsattesten . für vermorschte Segler oder
verrostete Dampfer , die irgendwo in einem ausländischen
Hasen verfaulen . Man kaust und verkauft hier alles , was
es gibt und auch nicht gibt : Wracks , die angeblich mit wert¬
voller Ladung zehn Meter unter Wasser an einer unbewohn¬
ten Küste liegen , in Wirklichkeit aber schon von Eingeborenen
bis auf die letzte Stahlt rosse ausgeraum t sind : Rauschgifte
ab Alexandrien ober Schanghai ; am Grunds des Hafens
liegende Kohle , die beim Kohlen der Dampfer von be¬
stochenen Arbeitern ins Wasser geschaufelt wurde .

Hinter der Gaststube liegt eine kleine Extrastube . Da
können nur die Eingeweihten hinein , die „ganz Großen " .

„ Unmöglich , mein Herr , geschlossene Gesellschaft ! " wehrt
der Ober meinen Eintritt ab .

„ Ich bin stellungsloser Schiffsoffizier , man hat mich
herbestellt , Herr van Zaanden erwartet mich ."

„ Mensch , warum haben Sie das nicht gleich gesagt . . .
dachte gleich , datz Sie ein Deutscher sind , ein Landsmann . . .
bi » aus Köln . . . ! Wenn ich Ihnen eine » guten Rat geben
kann , vor den Brüdern da nehmen Sie sich man in acht !"

Ich betrete die Hinterstube . An einem Tisch sitzen vier
Herren . Darunter der Kapitän eines der großen Dampfer ,
die im Hafen „ an der Kette "

liegen . Damit ist aber bei¬
leibe nicht die Ankerkette gemeint . — Sonde rn : wenn ein
Reeder nicht Hafenkosten und Löhnung bezahlen kann , wird
das Schiff gepfändet . Diesen Vorgang nennt man „ an die
Kette -legen .

Kapitän Wißmann vom „ Olas " stellt mich den Herren
vor . Ein Pole , Herr Klaszinsky , ein Russe , dann Seü -or
Fernandes aus Vigo , der mir schon bekannt ist , und der
Reeder van Zaanden sitzen an einem grün überzogenen
Spieltisch , auf dem ein Bündel Briefe und Akten liegt .

’

Ein dunkles Geschäft kommt zustande .
„ Damit will ich nichts zu tun haben "

, krächzt der dicke
Russe , schiebt ein Papier von sich weg und stürzt mit einem
Zug einen scharfen Magenkratzer hinab .

Ich nehme das Papier zur Hand :

^ Herrn Oliveira Fernandes , Vigo .
Wir offerieren Ihnen :
75 000 Stück Mauser 98 fabrikneu mit normalem Be¬

schuß , Kaliber 7,9 , komplett mit Mündungsstück , Bajonett ,
Riemen und je 1000 Stück dazugehöriger Munition , Messing .

Die Ware wird 100 Seemeilen von der holländischen
Küste geliefert zum Preise von 90 englischen Schilling pro
Gewehr und Zuhehör inkl . 1000 Schutz .

Verpackung : Seemäßig in Originalkisten . Munition
in verzinkten Kisten . Äußere Emballage : Holzkisten mit
Aufschrift : „ Zündkerzen .

"

Dazugehörend : Vom Konsul ausklarierte Orlginal -
papieve über Zündkerzen . Deklaration : Zündkerzen .

Mietkiewitz u . Braun ."

„ Gut “
, sagt Kapitän Wißmann . „ Ich mache die Sache

und bringe die Ladung nach Kuba . Bedingung : Zahlung
meiner Rückstände im Hafen , aller Gebühren , der Löhnung
an Offiziere und Mannschaft voraus . Fracht und Garantie
meiner Provision . Heute machen Schiffe aller Nationen
derartige Geschäfte und das sind die üblichen Bedingungen !"

„ No bueno "
, meint Scflor Fernandes . „ Erst müssen die

Spanier oder Franzosen oder was sie in Wirklichkeit sind , den
Vonitätsnachweis für die Ware von einer Bank in England
erbringen !"

„ Wie soll die Ware übernommen werden ? " fragt der
Kapitän zurück .

„ Natürlich gegen Bestellung eines Voll -Akkreditivs in
englW -er Währung auf London "

, sagt Klaszinsky .
Seüor Fernandes einigt sich mit dem Polen . Dafür

kommetr wieder die andern übers Kreuz .
„ Wir tragen unsere Hau -t zu Markt !" sagt ärgerlich der

Kapitän , fegt einen Stoß Papiere auf die Mitte des Tisches .
„ Wir riskieren unseren Wisch , das Patent , vielleicht unser
Leben . Ich verlange die Sicherstellung meiner Provision
von 2000 englischen Pfund durch eine mir bekannte
holländische Bank !"

„ Und ich verlange die vorherige Besichtigung der Ware !"

„ Und ich nehme feine Schecks !" brüllt van Zaanden da¬
zwischen .

„ Wer ist schon Mietkiewitz u . Braun ? Kenne ich
nicht . . . es gibt keine polnische Firma dieses Namens .

Nach zwei Stunden ist man sich einig . Der Ober bringt
eine Batterie Champagner . Der Kapitän steckt 1000 Pfund
Anzahlung ein , einen Haufen dünner , weißer Papi -erblälter .

Für mich bedeutet dies Engagement ein halbes Jahr
fahrbaren Untersatz unter den Beinen , Verpflegung , gute ,
aber keineswegs berühmte Bezahlung .

Ich nehme an ! Zweiter Offizier auf einem holländischen
Schiff unter norwegischer Flagge mit französischer Ladung
einer spanischen Firma ! Mit deutscher und englischer Be¬
satzung . Eines jener Schiffe , die einen großen Bogen
machen , wenn sie einem Kriegsschiff oder einem Zolldampfer
begegnen .

Der Erste Offizier ist Engländer . Ein feiner , anstän¬
diger Kerl . Dann haben wir zwei Dritte . Borchardt , mit
dem ich zwei Jahre auf demselben Woermannd ampstr ge¬
fahren war , und Jensen , ein stiller , blonder Mensch von der
Wasserkante . Der Maschinenchef ein dicker , phlegmatischer
Holländer , der Erste Mafchinenof sistier ein gebürtiger Duis¬
burger namens Schwendt . Die anderen Maschinenoffiziore
sind Engländer ; bet Bordfunker Jehri -ngs stammt aus
Schwaben , stand lange im Dienst einer holländischen Elektri¬
zitätsgesellschaft als Ingenieur und wurde vor drei Monaten
abgebaut . Im Haag saß seine Frau mit drei kleinen Kinder »
ohne einen Pfennig . Er ist froh , seiner Familie den drei¬
monatliche » Heuer -Vorschutz zurücklassen zu können . Die
Mannschaft durchweg ist englisch , nur der Kock ) und der Ka >pt -
tänsteward sind Holländer .

Ausfahrt bei Rächt und Rebel .

Für dst Ausreise warteten wir eine dunkle , neblige
Nacht ab . Ich stehe neben dem Kapitän und den anderen
Offizieren auf der Brücke und höre da « Läuten der Heus¬
bojen bei Hoek van Holland .

Meine Lasticflor - Strümpfe p . a . Stoss Nachf ., Taunusstraße 2

erzeugen scheine Bein e , besonders bei kurzen Röcken : Telephon 282 27 und 282 28



« Wer gtot eifgentlich das Geld für unsere Ladunq ? "

MM mein aliter Kamerad Borchardt .
___ « Ist doch klar , Mensch ! Die Amerikaner ! Sie uuter -
MLtzen Ne Aufständischen auf Kuba , um einen Grund zu
vaven , stch einMneischen . Zum Schutz der amerikanischen
Btaato6tit ®er natürlich ! Man schickt dann einige Kreuzer
ytm nimmt den Leuten die Waffen ab , die man Unten selbst
geliefert hat , und macht dann feine Geschäfte in Grdöl . So
« schds ja überall gemacht !"

, erklärt Jensen .
„ Wir kommen bald an den verabredeten Dreftpnnft , um

die Waffen zu übernehmen "
, sagt der Kapitän . „ Lassen Sie

dem Schlepper Funkpeilung geben , das ; er uns in deut Nebel
findet . Wir floppen jetzt dm Maschinen und bleiben bis früh
an der Stelle liegen . . . ohne Anker natürlich . Übernehmen
Sie mit dem Dritten gememsam die Wache ."

Es mird dicker Nebel . Schweigend stehen wir auf der
Brücke und starren in Ne Nacht . Langweilige Geschichte .
Wenn mir nur schon im Atlantik wären !

„ Nun erzähl mal , Mensch "
, wende ich mich an Borchardt ,

dem Dritten Offizier , „ wie kommst du dazu , auf diesem
Dreckeimer anzumustern ? Schiebst deine Wache als wohl -
bestalteter , fix angestellter Zweiter auf einem Ostasien -
dampser des Norddeutschen Lloyd und verschwindest auf ehv
mal ? In Bremen erzählt man sich die tollsten Sachen . War
eine Frau im Spiel ? "

„ Ja , eine Frau war im Spiel , aber nicht so , wie du
denkst . . .“

Die Unglücksnacht aus dem Nil .

„ Mein Dampfer lag im Hafen von Port Said und nahm
Kohlen ein ." Borchardt setzt umständlich seine Pfeife in
Brand , bevor er weitersprach . „ Eine langweilige , schmutzige
Arbeit , wie du weiht , der alle , die damit nichts zu tun
hatten , entflohen . Ich hole meine Zioilkluft aus dem
Schrank und fahre vergnügt auf zwei Tage nach Kairo ."

„ Viel Vergnügen !"
vief mir der Erste Offizier nach ,

„ seien Sie pünktlich morgen abend an Bord ! Um acht Uhr
gehen wir in den Kanal !"

Ich war froh , Port Said verlassen zu können . Der
Hafen gleicht allen anderen Häfen der Welt , nur die Haut¬
farbe der Menschen ist verschieden . Die gleichen Kneipen
und Tingeltangels , derselbe Schmutz und dieselben Bürger .

Am Abend sah ich müde vor dem Eingang des New
Khedivial Hotel in Kairo — Shepheard oder Continental
kommen natürlich für einen Schiffsosfizier mit schmaler
Börse nicht in Betracht — als sich ein hochgewachsener
Araber an mich heranmacht .

„ Heute Vollmond , Sir , heute Musik auf Segelbarke .
Wollen machen Ml -fahrt , Sir ? Reis Achim Jbrahi

'
n suchen

noch eine Teilnehmer ."

„ No thank t; ou , wenn ich eine Nilpartie machen will ,
dann nicht mit zwanzig "

, antwortete ich .
„ No , no , Sir , nix zwanzig Looktouristen , nur eine

swedish lady , sie wollen zahlen halb und halb ."

Schön dachte ich , die Sache kann man machen . An der
Nilbrücke lernte ich die Dame kennen , eine jener blonden
Schönheiten , die so kühl aussehen und es nicht sind . Immer¬
hin .hatte ich für diesen Typ nie Interesse , vielleicht weil ich
selbst blond bin . Aber schließlich war der Preis sür die
Fahrt drei Pfund und es war ganz angenehm , mit irgend
jemand halbpart zu machen . Das verpflichtet nicht einmal
zu einer Unterhaltung . Die gabst , an Bord überreichlich , ich
wollte einmal den Zauber der Nillandschaft in Ruhe auf mich
einwirken lassen .

Langsam fuhr die „ Dahabieh " in den silberglänzenden
Strom hinaus . Im Innern des Schiffes gab es zwei große
Räume . Der achtern gelegene Raum hätte schöne , holz¬
geschnitzte Fenster , deren Verzierungen einmal vergoldet
waren . Die Wände waren mit ziemlich kitschigen Arabesken
geschmückt , die dem Innern der „ Dahabieh " das Aussehen
einer maurischen Moschee geben sollten . Rings um die
Wände standen Diwans mit abgeschabten , aber echten
Perserteppichen , bedeckt mit vielen , halb zerrissenen , weichen
Polstern . Der Kapitän bat uns , Platz zu nehmen , klatschte
in die Hände und befahl zwei in der Ecke hockenden Musi¬
kanten , zu spielen .

Achmed , ein zwölfjähriger Bengel , brachte schwarzen
Kaffee und Zigaretten . Außen plätscherte das Wasser des
Nils an die wurmzerfressene Holzwand . Durch das trübe
Fensterglas sah ich die Lichter eines jener großen Cook -
dampfer vorbeiziehen , di « zweimal wöchentlich

"
nach Assuan

gehen .
Ich war froh , als das mühsam in Fahrt gebrachte Ge¬

spräch mit der blonden Frau über Woher und Wohin , Wetter
und Pyramiden versiegte . Sie schien bedrückt schwermütig
zu sein .

Wir gingen hinauf , setzten uns an Deck , uangsam
sogen am Ufer Palmen und Sykomoren vorbei , in dem
fahlen Lichte des Mondes sahen sie so seltsam unwahr aus .
Die Musikanten spielten eine jener melancholischen und
monotonen Melodim , wie man sie im Orient überall hört ,und eine nicht von der anderen unterscheiden kann .

Irgend etwas Unheilvolles lag in der Luft . So habe
ich es einmal empfunden , als wir in der Südsee fuhren ,
dumpf und bedrückend . Eine Stunde später gab es Meuterei
an Bord . Uber dem MI lag Ne violette Nacht , die Palmen -
wälder am Ufer waren wie von durchsichtigen Schleiern um¬
hüllt . Die Musik unten im Schiffsraum , Ne heiße Luft , das
alles machte die Fahrt zu etwas Unwirklichem . Der Wind
flaute ab , die Segel knarrten .

„ Battal , battal "
, brummte der Kapitän . Schlecht , sehr

schlecht , Ab und zu schrie in dem sumpfigen Ufer ein
Pharaoshahn .

Am Steuer stand ein alter Arabfer und rauchte seine
Pfeife . Die Wüste schimmerte durch die Palmengipfel . Ab
und zu wuchs ein kleiner Berg aus dem silbrigen Schleier .
Lichter eines kleinen Dorfes glitten vorüber , dumpfes
Rasseln tönte über das Wasser , der aufpeft scheu de Rhyth¬
mus einer Topftrommel und der dünne quäkende Ton einer
Rebab .

Eine schwierige Reisegefährtin .

Walsall ich dir das lange schildern . Ich sitze neben der
blonden Frau , unsere Musik verstummt . Aus einem kleinen
Mythengarten tönt der Gesang einiger Tänzerinnen . Drüben
am Ufer singen sie das Pa leyli , sie singen auf die Nacht der
Freude .

War da nicht ein Schluchzen neben mir oder habe ich mich
» erhört ? Doch nicht ! Di « Frau neben mir weint leise in sich
hinein .

Ich lege meine Hand auf ihre , begütigend , beruhigend .
Wir sprechen beide kein Wort .

Ab und zu begegnen wir einer stroinabfegelnden
Dahibieh . Am Bug brennt in einem durchsichtigen Ölgefäß
die Laterne . Der Kapitän zündet ein kleines Räuchergefäß
an , zum Schutz gegen die Mücken und Moskitos . Das

"
Licht

des Seglers verschwindet . Der Mond versinkt in die Wüste
wie eine Blutorange .

llber der Lampe hockt der Kapitän und schläft . Oder
scheint es nur so ? Zwei tückische Augen blinzeln unter halb
geschlossenen Lidern im trüben Licht der Öllaterne .

Die Frau weint noch immer . Sanft schiebt sie mich zurück
und steigt langsam die Treppe hinab .

Am Ufer locken schon die ersten Nilvögel .
Soll ich ihr folgen ? Eine unbestimmte Angst zwingt

mich , aufzustehen . Ich steige die Treppe hinab zur großen
Kammer . . . 2m Lichte der schmutzigen Öllampe flackern die
Arabesken an der Wand . Jetzt sehen sie keineswegs kitschig
aus , eher geheimnisvoll , unheilverkündend .

Ich stehe in dem dunklen Gang vor dem Salon .
Da fällt ein Schuß . . . noch einer . . . ich springe vor¬

wärts . . . reiße die Tür auf . . . quer über dem Diwan liegt
die fremde Frau , die Hand , Ne noch den kleinen Revolver
fest umschlossen hält , fällt zu Boden , Blut sickert aus der
Schläfe der Unglücklichen aus den buntfarbigen Schiras .

Der Revolver entgleitet der erstarrenden Hand , fällt
mir vor die Füße . Verwirrt hebe ich den Revolver auf . . .
ganz mechanisch , noch begreife ich das Geschehene nicht . . .
Blut zieht eine schmale Rinne über das blasse , goldumrahmte
Gesicht .

Ich stehe noch immer wie erstarrt . . . da sehe ich auf der
obersten Stufe der Treppe den Kapitän , wutverzerrt blickt
er in den Raum , unschlüssig , ob er es wagen sollte , einen
Weißen , der einen Revolver in der Hand halt , und offensicht¬
lich eine blonde Lady erschossen hat , niederzuschlagen .

Wie ein Blitz durch,zuckt mich das Verstehen der gräß¬
lichen Situation : wie ein Li ebespaar haben wir an
Deck gesessen . . . nie hätte man mir geglaubt , daß ich nicht
einmal den Namen der fremden Frau kannte . . .

„ Battal , battal "
, sagt der Kapitän zu seinem Steuer¬

mann , „ welch ein Unglück sendet Allah über mich . . . ein
Mord auf meinem Schiff . . . jetzt , zu Beginn der Fremden¬
zeit v .“

Ich fasse einen Entschluß . . . tausend Gedanken gehen
durch meinen Kopf . Wenn es mir auch gelingen würde ,meine Unschuld zu beweisen . . . kostbare Zeit ging verloren
. . . wird es aber gelingen ? Man wird mich verhaften , vor
Gericht bringen , bestenfalls komme ich nach Monaten frei .
Aber mein Schiff wartet nicht , meine Stellung ist verloren
• ■ • Schiffsoffiziere haben nicht in fremden Ländern Touristen
zu spielen ! ( Fortsetzung folgt .)
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Der Vnchenhain gleicht einer Schar
von Betern , die in Andacht sind ,
barst in den Kronen Icif ' der Wind
den Morgensegen wunderbar .

Und tönt die Amsel laut und voll
vom höchsten Zweig die Melodie ,
begleiten Mnkenhähne sie
mit ihrer Geigen Dur und Moll .

Das hält uns in dem Säulenchor
des grünen Doms die Schritte an .
Manch Reh lauscht mit im stillen Tann .
Manch Haslern sitzt und spitzt das Ohr .

Doch , wo zum Licht Laubfenster geh ' n ,
ist es , ob Gottes Friede sacht
fernhielte . was im Alltag macht ,
daß wir fein gutes Herz nicht feh 'n .

_______________
Ludwig Nies .

Der Gefolgsinann .

. Von Claus Back .

Als der Fabrikdirektor Thomsen sein Arbeitszimmer be¬
trat , lag auf dem Schreibtisch ein großer Bogen Papier . Er
war nicht mehr ganz glatt , er war durch viele Hände ge¬
gangen . Er trug eine Menge Unterschriften , meist ziemlich
ungelenke Züge , und darüber stand , es werbe um Entlassung
des Arbeiters Mielberg ersucht , weil er sich unkameradschast-
lich benehme und den Arbeitsftieden störe .

Der Direktor , dein solche Dinge unangenehm waren , schob
bas Schriftstück unwillig zur Seite . Er wollte es später er¬
ledigen . Aber da siel sein Blick auf den Namen . Mielberg '
Das war doch einer vom alten Stamm ? Der hatte sich doch
immer tadellos geführt ? Der Direktor nahm eine Liste her .
2a , es gab nur den einen Hans Mielberg ! Neunundvierzig
Jahre , verheiratet , drei Kinder , vierzehn Jahre im Dienst .
Und nun unkameradschaftlich ?

Thomsen griff zum Fernsprecher . Mitten in einem
Diktat erschien der Arbeiter Mielberg . Thomsen stockte , als
er ihn erblickte . Der Mann sah vergrämt und verfallen aus ,
und wie ein ganz Alter . Der Direktor schickte die Sekretärin
hinaus . — „ Sie sehen krank aus , Mielberg "

, begann er ,
„ fehlt Ihnen etwas ? " — „ Ach , was soll mir schon fehlen !"

gab der Arbeiter verdrossen zurück . — „ Hier ist eine Be¬
schwerde über Sie , Sie wären unkameradschaftlich und störten
den Arbeitsfrieden . Ich kannst nicht recht glauben , Miel¬
berg ! Wie ist denn das , erzählen Sie mal !" — Der Mann
machte eine wegwerfende Handbewegung und blickte ange¬
widert zum Fenster hinaus . „ Ich soll wohl entlassen werden ? "
— „ Lieb wäre wirst nicht "

, antwortete der Direktor . — „Na ,
wennst schon soweit ist , dann tun Sie ’

s nur ruhig , Herr
Direktor ! Ist ja alles einerlei !“ — „ Mielberg !" mahnte
Thomsen ungeduldig , „ was soll denn das alles heißen !" —
Da schrillte der Fernsprecher . „ Herrgott , keine fünf Minuten
hat man Ruhe !" knurrte Thomsen , und in den Fernsprecher
rief er : „ 2a , ich komme sofort ! — Gehen Sie jetzt , Mielberg !
Eine Studiengesellschaft . Ich lasse Sie nachher wieder rufen !“

_
Ms die Führung zu Ende war , hatten sich inzwischen die

Schriftstücke aus dem Schreibtisch zu Bergen gehäuft . Thomsen
war tief in die Arbeit vergraben , da ließ sich der Werkmeister
vom Maschinensaal 11 bei ihm melden . „ Herr Direktor , der
Arbeiter Mielberg hat eben einen Kameraden geohrfeigt !“
— Thomsen fuhr auf : „ Geohr . . . ? “ — „ Jawohl ! Es ist eine
Schlägerei darauf gefolgt . Das geht doch wohl nicht .“ —
„ Also ist doch etwas Wahres daran !“ Der Direktor tastete
nach dem großen Vogen Papier , „ Was ist denn nur los mit
Mielberg ? Er war doch fönst immer tadellos ." — „ Jawohl "

,
nickte der Werkmeister , „ aber feit einiger Zeit ist er äußerst
mürrisch und gereizt . Und es ist nichts aus ihm rauszukriegen .
Er soll sich mit seiner Frau nicht gut stehen . Mer darunter
kann ja schließlich nicht die ganze Belegschaft leiden ." —
„ Ah !" Direktor hob den Kopf , „ also die Frau steckt dahinter !
Na , ich will nochmal mit ihm reden . Schicken Sie ihn mal
heraus — ach nein , ich muß ja jetzt zum Notar ! Und morgen
— nach Berlin — nein , sagen Sie doch Mielberg , er soll
heute abend um acht Uhr in meine Wohnung kommen !" —

Frau Thomsen war abends sehr enttäuscht . „ Was , du
kommst nicht mit ins Theater ? " — „ Ich kann nicht , Liebste "

,
erwiderte er , „ ich habe noch eine Besprechung , und die geht
vor .

" Allein blieb Thomsen in der Wohnung . Als es
klingelte , ging er zur Haustür . „ Kommen Sie , Mielberg , ich

muß sowieso noch zur Stabt ! Steigen Sie ein !" Vor einer
einfachen Gastwirtschaft hielt der Wagen . „ Ich habe noch
nicht zu Abend gegessen , essen Sie zur Gesellschaft mit !" —
Der Arbeiter lächelte nur verlegen , und das war Antwort
genug . Eisbein mit Sauerkraut wurde gebracht . Ein Laut¬
sprecher brüllt «, viel « Stimmen schwirrten im Raum : man
konnte sich gut unterhalten . Kein Wort fiel über die Ohr¬
feige . Es war sehr gemütlich . Die Männer tränten Vier .
® ann Jtognaf . „ Wer Sorgen hat , hat auch Litör !" scherzte
Thomsen . Er erzählte von seinen Sorgen . Sic waren nicht
klein . Thomsen trank wenig , aber dem Arbeiter schenkte er
immer wieder ein . Der Direktor sprach nach einer Stunde
noch immer von seinen Sorgen . Er sprach solange , bis es
wirkte . Bis Mielberg auch von seinen Sorgen zu reden an =
fing . „ Wenn Sie meine Sorgen Hütten , Herr Direktor , na
— ich will nicht wünschen ! Ach Gott , ach Gott ! Ich weiß
nicht mehr weiter !" Thomsen spitzte die Ohrcu . — Der
Aunge also war es ! Der Sohn war Votenjunge und hatte
400 RM . auf einen Ruck unterschlagen . Sein Arbeitgeber

*

war beim Vater erschienen und hatte gefordert : 30 RM . die
Woche , oder der Bengel wird angegeigt !“ „ 30 RM „ Herr
Direktor ! Zwanzig hat meine Frau sonst für die Wirtschaft
bekommen !. Jetzt kriegt sie nichts mehr , Ja ft nichts ! Und sie
darf s doch nicht wissen , die Weiber klatschen ja alles weiter !
Sie denkt , ich vertrinke das Geld . Di « Miet « ist nicht be¬
zahlt . Ach , ich bin fertig , » oltfommen fertig !" Er senkte den
Kops auf den Unterarm . Der Lautsprecher schrie .

Der Direktor legte dem Arbeiter die Hand auf die
Schulter . „ Kopf hoch , Mielberg ! Wollen Sie hi >-r den Be -
soffeiien spielen ? Sie kriegen morgen an der Kass « das Geld .
Sie können mir '

s dann zurückzahlen , wenn Sie woll . n ,
zwei RM . die Woche vielleicht . Da sind Sie erst mal den
Erpresser los . Und der Junge kann vielleicht bei uns Lehr¬
ling werden . Aber Sie müssen mir versprechen , keine Ohr¬
feigen im Betrieb auszuteilen und sich zu benehmen , wie es
früher auch war ! Verstanden ? " — Da neigte der Mann den
Kopf . Es lief ihm etwas an der Nase entlang . „ Ich dank «
Ahnen . . ." flüsterte er . — „ Ach was !" sagte Thomsen , „ ich tu
ja nur meine Pflicht !"

Die Geisseln der Antillen .

Von Karl Andreas Fren,i .
„ Wohin wollen Sie ? Nach den Antillen ? " fragte

Kapitän Jülgen , den ich in Baltimore in einer Hafenschenke
kennengelernt batte .

„ Ja . nach San Juan "
, antwortete ich .

Er nahm einen Schluck von dem Whisky . „ Kann ich
Ihnen eine Geschichte erzählen , die ich da unten einmal er¬
lebt babe . wenn Sic die Geißeln der Antillen nicht kennen .

"

„ Geißeln der Antillen ? " fragte ich . Ich hatte bis dort¬
hin nie davon gehört .

„ Wir waren damals mit der „ Santa Maria " auf der
Fahrt nach Guatemala "

, begann er und legte seine schweren
Hände aus den Tisch . „ Wir hatten außer der Fracht auch
einige Fahrgäste an Bord . Es herrschte erst eine leichte
Dünung , später hatten wir Windstille und so schien es , daß
alles aut gehen würde . Bis wir uns den Antillen näherten .

Es war kurz nach Mitternacht . Das Schiff zog ruhig
feinen Kurs . Drunten im dunklen Wasser spiegelten sich die
gelben , grünen und roten Bordlichter . Es war eine mond¬
lose Nacht , nur die Sterne flimmerten in tropischer Helligkeit
nm tiefblauen Himmel . Eine drückende Schwüle lag selbst
in der Nacht über dem Meere , die niemand Ruhe finden ließ .

Ich ging in meine Kajüte und da es in ihr warm wie in
einem Ofen war . riß ich die Fenster auf . Aber es tarn nur
noch mehr feuchtwarmer Brodern herein . Ich fchmiß sie wieder
zu und in dem Augenblick , in dem ich mich umbrchte , stürzte
ein Matrose herein unb erzählte aufgeregt , baß Hein Linas ,
den wir kurz vor Antritt der Fahrt angeheuert hatten ,
regungslos auf dem Boden des Verdecks liege und aus einer
Nackenwunde blute .

Ich fuhr wie das Donnerwetter hinauf unb fragte die
Matrosen , bie Nachtwache batten , aus . ob es einen Streit ober
eine Rauferei gegeben hätte . Sie blickten sich gegenseitig an
unb schüttelten die Köpse . und außer dem Matrosen , der in
meine Kajüte gekommen war . hatte auch keiner einen Schrei
gehört . Da Hein Claas nicht aus der Bewußtlosigkeit er¬
wachte . ließ ich eine Flasche Salmiakgeist holen und inzwischen
dachte ich , daß es vielleicht einer der Fahrgäste war , der sich
lautlos von hinten an ihn herangeschlichen unb ihm einen
Stith versetzt hatte . Man konnte es ja nicht willen , vielleicht
geschah es aus Eifersucht , weil er bellen Frau ein wenig ver¬
liebt ansab .

Als ber Matrose mit bem Salmiakgeist tarn , hielt ich dem
Bewußtlosen bie Flasche an bie Nase . Er schlug allmählich bie
Augen auf unb starrte verstört umher . Er hatte offensichtlich
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